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Stefan Bühler (l.) und Hans Reichlin (r.) übergeben die Petitionsunterschriften an Daniel Meier vom Verkehrsverbund 
Luzern. Bild shabFortsetzung auf Seite 2
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Initianten übergaben ihre Petition 

1704 Unterschriften für die Linie 73
Innert kürzester Zeit waren 
1704 Unterschriften gegen die 
geplante Umgestaltung der Bus-
Linie 73 zusammengekommen. 
Die Initianten wehren sich da-
gegen, dass die Direktverbin-
dung von Udligenswil und Ad-
ligenswil zum Bahnhof Luzern 
wegfallen und der Bus tangen-
tial ins Würzenbach-Quartier 
geführt werden soll.

shab. In seinem neuen Konzept  
AggloMobil Due sieht der Ver-
kehrsverbund vor, die Linie 73 neu  
von Rotkreuz via Udligenswil –  
Adligenswil – Würzenbach direkt 
an den Luzerner Bahnhof zu füh-
ren. Wegfallen würde die direkte 
Linienführung von Adligenswil 
via Stuben – Unterlöchli – St. Anna 
zum Bahnhof. Neu würde der Bus 
Nummer 26 von Adligenswil via 
Stuben und Unterlöchli nach Ebi-
kon fahren, was für diese Quartiere 
zur Folge hätte, dass sie im Unter-
löchli umsteigen müssen, um zum 
Bahnhof zu gelangen. Diese An-
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Abstimmung
Die Gemeinde 
informierte ihre  
Bewohner über 
die Vorlagen.

Buchrain
9

Reorganisation
In der Gemeinde 
steht ein neues 
Werkteam im Einsatz.

Dierikon
11

Jungbürgerfeier
Spiel und Party für die 
neuen Stimmbürgerin-
nen und Stimmbürger.

Ebikon
2

Abstimmungs-
sonntag
In der ganzen Schweiz 
wird am 25. November 
über verschiedene 
Vorlagen abgestimmt.

Gisikon
23

Abstimmungs-
sonntag
In der ganzen Schweiz 
wird am 25. November 
über verschiedene 
Vorlagen abgestimmt.

Honau
23

Solarkraftwerk
CKW und Hochschule 
gehen eine 
Partnerschaft ein.

Inwil
17

Schulprojekt
Schülerinnen 
engagieren sich 
für eine 
bessere Umwelt.

Root
6

Offizielles Organ der Gemeinden Buchrain, Dierikon, Ebikon, Gisikon, Honau und Inwil

Zudem in Adligenswil, Root, Dietwil, Udligenswil, Maihof/Wesemlin Luzern

gebotsverschlechterung, über die 
Adligenswil an der Gemeindever-
sammlung im Mai informiert hat-
te, veranlasste einige Betroffene 
zum Handeln. Federführend war 
Hans Reichlin aus Adligenswil, der 
nach einem Brief an den Verkehrs-
verbund Luzern eine Mail-Aktion 
startete. Stefan Bühler unterstütz-
te das Anliegen und lancierte eine 
Petition. Innert kurzer Zeit ka- 
men 1704 Unterschriften zusam-
men, welche die Initianten vergan-
gene Woche an Daniel Meier, den 
Geschäftsführer des Verkehrsver-
bundes, übergaben. Hans Reich-
lin bat Daniel Meier, dringend auf 
die Linienänderung zu verzichten, 
hätten doch viele Bewohnende an 
der Postautolinie 73 diesen Wohn- 
oder Arbeitsort bewusst dank der 
attraktiven Verbindung nach Lu-
zern und Rotkreuz gewählt.

Gemeinden wollen  
 zusammenspannen

Die Übergabe der Petition fand 
bei Ringier Print in Adligenswil 
mit prominenter Beteiligung der 
betroffenen Gemeinden sowie 
Vertreter wichtiger Unternehmen 
an der Linie 73 statt. Der ehema-
lige Geschäftsführer von Ringier 
Print, Bruno Blaser, betonte in 
seiner Begrüssung, dass ihm die 
Angelegenheit so wichtig sei, dass 
er sogar mit Krücken gekommen 
sei. Die Streichung dieser Direkt-
verbindung hätte für das Unter-
nehmen mit rund 300 Mitarbei-
tenden einen deutlichen Nachteil 
im Rekrutierungswettbewerb zur 
Folge. Einzelne Mieter wie Freddy 
Ringier, der mit seinem Verein zur 
Förderung der ICT-Berufsbildung 
dort jedes Jahr 500 bis 600 junge 
Menschen ausbildet, erwägt sogar 

einen Wegzug. Auch in der Klinik 
St. Anna mit 1000 Mitarbeitenden 
sei die Buslinie 73 ein Gesprächs-
thema, ergänzte der medizinische 
Direktor Martin Nufer.

Für den Udligenswiler Gemein-
depräsidenten Thomas Rebsamen, 
seine Amtskollegen André Iten 
aus Meierskappel und Daniel Gas-
ser, Ebikon, sowie den Adligens-
wiler Sicherheitsvorsteher Guido 
Schacher ist es ein Anliegen, ge-
meinsam eine gute Lösung zu fin-
den, zu der die Gemeinden beitra-
gen können.

Gewinner und Verlierer
Daniel Meier dankt den Initian-

ten und verspricht, das Anliegen 
ernst zu nehmen, auch wenn die 
Linie 73 abnehmende Kapazitäten 
aufweise und die Dreilindendstra-

sse nicht ideal sei für den Bus. Sein 
Ziel sei es, den öV weiterzuentwi-
ckeln, mehr Kapazitäten zu schaf-
fen. Weil das radiale Netz diese 
Möglichkeiten nicht bietet, müsse 
man neue Verknüpfungspunkte 
bilden. Wie bei allen Veränderun-
gen gebe es dabei Gewinner und 
Verlierer. Beschwichtigend fügte er 
an, dass noch nichts gegessen sei 
und dass die Linienführung sowie 
der Fahrzeugeinsatz im Rahmen 
der bevorstehenden Detailkonzepte 
nochmals genau angeschaut wür-
den. Von der angedachten Lösung 
zeigte sich der Geschäftsführer des 
Verkehrsverbundes jedoch über-
zeug: «Sie ist zukunftsfähig, hat 
Potenzial, und es profitieren mehr 
Kunden von den neuen Verbindun-
gen.» In seinem Schlussvotum rief 
er die Anwesenden auf, den Schritt 
in die Zukunft zu machen.

Fortsetzung von Seite 1

Jungbürgerfeier 2012 

Nach dem Casiopolyspiel stieg die Party
Am vergangenen Freitag lud Ebi-
kon zur Jungbürgerfeier ein. Von 
den 156 Jahrgängern nahmen 45 
an der Veranstaltung teil.

shab. «Trotz Go-Kart-Fahren oder 
Rundflügen: Der traditionellen 
Jungbürgerfeier bleiben viele Jun-
ge fern. Für sie hat der Anlass, der 
sie in die politische Mündigkeit 
aufnehmen soll, keinen hohen 
Stellenwert.» Dies vermeldete Ra-
dio DRS 1 kürzlich in seiner Sen-
dung Regional-Diagonal vom 20. 
Oktober 2012. Erwähnt wurde da-
bei das Beispiel von Grenchen, wo 
120 Jugendliche eingeladen waren 
und nur fünf davon sich zum An-
lass anmeldeten.

In Ebikon sah das Bild anders 
aus. Immerhin 45 Jugendliche des 
Jahrgangs 1994 hatten ihre Zusa-
ge zur Jungbürgerfeier vom 9. No-
vember 2012 abgegeben, ähnlich 
viele wie im vergangenen Jahr. 
Dass dies so ist, könne daran lie-
gen, dass der Anlass nicht von 
der Gemeinde, sondern von der 
Jugendfachstelle jufa organisiert 
wird. Unterstützt wurde sie von 
Sibylle Disler und Annika Küch-
ler, zwei Lernenden der Gemeinde, 
die beide in diesem Jahr ihren 18. 
Geburtstag feierten.

Der Gemeinderat war geschlossen  
 dabei

Keiner der fünf Gemeinderäte 

hatte es sich nehmen lassen, an 
der Jungbürgerfeier persönlich 
anwesend zu sein. Dies dürfte 
auch im kommenden Jahr der Fall 
sein, denn bereits ist das Datum 
in der Agenda eingetragen, wie 
Gemeindepräsident Daniel Gas-
ser verriet. In seiner kurzen An-
sprache äusserte er drei Wünsche 
an die neuen Stimmbürgerinnen 
und Stimmbürger: «Prägen Sie 
unsere Gemeinde mit». Dies kön-

ne man zum Beispiel tun, indem 
man in einem Verein mitmache. 
Als zweites rief er die jungen 
Menschen auf, ihre Rechte zu 
nutzen und abzustimmen. Und 
schliesslich appellierte er an den 
Respekt – vor den Mitmenschen 
und vor dem Umfeld.

In der Spielrunde zum Auftakt 
des Abends versuchten die sechs 
Gruppen ihr Glück beim Casiopo-

ly. Ziel war es, ein Städteprojekte 
zu entwickeln und dieses der Jury 
möglichst überzeugend zu präsen-
tieren. Gewonnen hat die Gruppe 
Jebikon, die mit einem kreativen 
Ansatz und vielen Radwegen das 
Rennen machte. Als Preis konn-
ten sie City-Gutscheine entgegen-
nehmen. Danach gings weiter ins 
«phönix», wo die 18-Jährigen ihre 
Volljährigkeit mit einer Party fei-
ern konnten.

Die Gruppe Jebikon entwickelte das beste Städteprojekt und gewann City-Gutscheine. Bild zvg

Männerchor Ebikon auf hoher See  

Junge, komm bald wieder nach Haus!

Der Männerchor Ebikon un-
ter der Leitung von Alois Ret-
tig erfreute die vielen Zuhörer 
im Pfarreiheim mit Seemanns- 
liedern. Als Gast bereicherte 
das Akkordeon-Orchester Ebi-
kon das vielseitige Programm.

fst. Das Pfarreiheim in Ebikon 
war am vergangenen Freitag bis 
zum letzten Stuhl besetzt, als der 
stramme Männerchor unter der 
Leitung von Alois Rettig die tradi-
tionelle Volksweise «Schiff ahoi» 

anstimmte. Der versierte Kapitän 
Rettig ist nicht nur ein ausge-
zeichneter Dirigent, er versteht es 
auch vorzüglich, alte Seemanns-
lieder zu arrangieren. «Flattern 
vom Mast – Hievt den letzten An-
ker – Wildes, schäumendes Meer» 
hatte er für den Männerchor um-
geschrieben und am diesjährigen 
Konzert mit viel Herzblut aufge-
führt.

Marius Meier als Freddy Quinn
«Junge, komm bald wieder nach 

Haus – Die Gitarre und das Meer» 
trug der bekannte Operetten-Te-
nor Marius Meier als Solist so herr-
lich vor, dass selbst Freddy Quinn 
gestaunt hätte. «Ocean Blues» aus 
der Feder von Kapitän Rettig wur-
de vom 40-köpfigen Männerchor 
so packend vorgetragen, dass vom 
begeisterten Publikum ein «da 
capo» gefordert wurde.

Nach der Pause sorgte das Ak-
kordeon-Orchester Ebikon unter 
der lockeren Leitung von Hugo 

Der 93-jährige Xaver Bründler (links sitzend) sagte: «Singen erhält mich jung!» Bild Franz Studer

Felder mit Traumschiff-Melodien 
für unbeschwerte Unterhaltung. 
Gemeinsam verabschiedeten sich 
beide Ensembles mit der zacki-
gen Komposition «Seemannsleben» 
von Curt Mahr. 

Präsident Walter Holl dankte 
allen Mitwirkenden für den tollen 
Konzertabend, besonders Xaver 
Bründler, der mit 93 Jahren noch 
immer wacker mitsingt.
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Adliswil - Brig - Brunnen - Ebikon - Egerkingen - Einsiedeln - Goldau - Interlaken - Sissach - Sursee - www.import-optik.ch

w e l t m o d e .  s p i t z e n q u a l i t ä t .  b e s t p r e i s e .

Zweite Brille kostenlos!
Wir schenken Ihnen beim Kauf einer Korrekturbrille* 
(Fassung und Gläser) eine zusätzliche Brille in der 
gleichen Stärke dazu! Wählen Sie die kostenlose Brille 
aus unserem trendigen Zweitbrillen-Sortiment. 
Auf Wunsch auch mit Sonnenbrillengläsern!

*ausgenommen Komplettangebote und Aktionen 

Anzeige

Adventskonzerte 

«Love – Joy – Christmas»
pd. Berührende Gospels und Spi-
rituals, mitreissende Lovesongs 
und natürlich stimmungsvolle 
Weihnachstlieder – sie alle stehen 
auf dem Programm der beiden 
Adventskonzerte des jungen Cho-
res «Spirit of Joy» in der katholi-
schen Kirche von Ebikon und der 
evangelisch-reformierten Kirche 
von Küssnacht. Die Konzerte unter 
dem Motto «Love – Joy – Christmas» 
bieten einen besinnlichen Rahmen, 
sich auf die Adventszeit einzustim-
men. Im Anschluss an die beiden 
Konzerte sind alle Gäste zu einem 
kleinen Apéro eingeladen.

Der vor zwei Jahren gegründete 
Luzerner Chor «Spirit of Joy» steht 

unter der Leitung des bekannten 
Chorleiters und Solo-Sängers Cliff 
Agard und präsentiert ein brei- 
tes Repertoire an Gospelmelo-
dien, Love- und Popsongs sowie 
Balladen.

Sonntag, 2. Dezember 2012, 
17 Uhr, Evangelisch-Reformierte 
Kirche, Küssnacht a. Rigi

Sonntag, 16. Dezember 2012, 
16.30 Uhr, Katholische Kirche 
St. Maria, Ebikon

Abendkasse (Öffnung 40 Minuten 
vor Konzertbeginn): Erwachsene 
ab 16 Jahren 25.– Fr., Kinder ab 6 
Jahren 5.– Fr.

Spirit of Joy ist demnächst zweimal zu hören. Bild zvg

Männerriege Ebikon 

Leider gab es keine neuen Mitglieder
pd. Zur 56. GV durfte Präsident 
Karl Eberle 73 Mitglieder und drei 
Gäste im Foyer des Pflegeheims 
Höchweid begrüssen. Als Dele-
gierte nahmen Präsidentin Ursula 
Hunkeler vom Frauenturnverein 
mit ihrer Leiterin Anita Emmen-
egger und Präsident Sergio Sac-
cardo vom Turnverein teil. Sie 
überbrachten die Grüsse ihrer Ver-
eine und einen feinen Tropfen. 13 
Turner liessen sich für die GV ent-
schuldigen. Die Traktanden konn-
ten zügig abgehandelt werden, es 
gab keine umstrittenen Vorlagen.

Mit einer Schweigeminute ge-
dachte die Versammlung des vor 
einem Jahr verstorbenen Mit-
glieds Max Bänziger, nachdem 
dessen Engagement und Ver-
dienste für das Turnen vom Prä-
sidenten nochmals in Erinnerung 
gerufen wurden. Da keine Neu-
eintritte vermeldet werden konn-
ten, regte Eugen Triebold an, eine 
Werbeaktion in die Wege zu lei-
ten. Das Protokoll der letzten GV, 
wie auch die ausführlichen Jah-
resberichte des Vorstandes und 
der Senioren wurden mit Beifall 
verdankt.

Unser Kassier Alois Huwiler 
durfte ein erfreuliches Ergebnis 
der Jahresrechnung vorweisen. 
Dank eines respektablen Ge-
winns, der mit der erfolgreichen 
Durchführung des Jahresbots der 
Eidg. Turnveteranen erwirtschaf-
tet werden konnte, schloss diese 

Rechnung mit einem Einnahmen-
überschuss ab. Auf Antrag der Re-
visoren Robert Amrein und Jens 
Larsen, welche die Buchführung 
eingehend geprüft hatten, wurde 
die Rechnung einstimmig und mit 
dankendem Applaus gutgeheissen. 
Das Budget für das nächste Ver-

Von links nach rechts: Peter Hofer, Fritz Brun, Christian Weder, Alois Huwiler, Karl Eberle, Oswald von Burg. Bild zvg

einsjahr sieht allerdings wieder 
Mehrausgaben vor. Eine Erhöhung 
der Jahresbeiträge ist jedoch vor-
läufig noch kein Thema. Die Ver-
sammlung stimmte dem Vorschlag 
des Vorstandes zu, die Beiträge bei 
100 Franken zu belassen.

Parteiversammlung CVP Ebikon

CVP befasst sich mit Revision der Gemeindeordnung
Die CVP Ebikon wird im Hin-
blick auf die geplante Revisi-
on der Gemeindeordnung noch 
dieses Jahr eine Arbeitsgruppe 
ins Leben rufen. Später soll sich 
dann die Parteibasis vertieft an 
diesen Diskussionen beteiligen 
können. Das gab CVP-Parteiprä-
sident Othmar Som an der Par-
teiversammlung vom 8. Novem-
ber 2012 bekannt.

bau. Die Gemeinde Ebikon geht 
die Revision der Gemeindeord-
nung tatkräftig an. Der Gemein-
derat hat nämlich entschieden, als 
ersten Schritt dazu Anfang nächs-
ten Jahres eine Volksbefragung 
durchzuführen. Das gab der neue 
Gemeindepräsident Daniel Gasser 
an der CVP-Parteiversammlung 

vom 8. November 2012 im Hotel 
Löwen bekannt. Die Befragung 
soll in zwei Schritten erfolgen: 
Zuerst soll eine breite, quantita-
tive Befragung stattfinden. Ihre 
Ergebnisse fliessen anschliessend 
in die qualitative Befragung ein, 
die unter Parteien, Vereinen und 
anderen Gruppierungen durchge-
führt wird. Welches Institut die 
Befragung durchführt und wie 
diese genau aussieht, sei im Mo-
ment noch offen.

Gemeindeordnung:  
 CVP-Basis einbeziehen

Das CVP-Präsidium habe ent-
schieden, in Sachen Revision Ge-
meindeordnung bereits jetzt aktiv 
zu werden, betonte anschliessend 
Parteipräsident Othmar Som. «Wir 

werden versuchen, noch dieses 
Jahr eine Arbeitsgruppe aus Prä-
sidiums- und Kommissionsmit-
gliedern sowie Vertretern weiterer 
Gruppierungen zusammenzustel-
len.» Zudem wolle man später die 
Parteibasis intensiv in den Mei-
nungsbildungsprozess einbezie-
hen, z.B. mittels eines Workshops.

Ein einstimmiges Ja gab es von 
den rund 30 Anwesenden zum 
Gemeindebudget 2013 sowie zum 
kommunalen Wasserreglement 
und dem Reglement Siedlungsent-
wässerung. Auch die revidierten 
Statuten der CVP-Ortspartei ver-
abschiedete die Versammlung ein-
stimmig. Wichtigste Änderungen: 
Der Parteivorstand wird abge-
schafft und die Kriterien für eine 

Parteimitgliedschaft werden prä-
zisiert und konkretisiert. Die CVP-
Versammlung wählte zudem mit 
Susanne Troesch-Portmann und 
Urs Kaufmann zwei neue Mitglie-
der in den Parteivorstand sowie 
Eugen Lustenberger zum Revisor 
der Partei.

Bernadette Bründler verschie-
dete schliesslich namens der CVP 
Ebikon offiziell den früheren Ge-
meindepräsidenten Josef Burri: 
«In den 12 Jahren als Gemeinde-
präsident hast du sehr viel Positi-
ves für unsere Gemeinde bewirkt, 
darauf kannst du stolz sein!»

Nächster Termin CVP Ebikon: 
Neujahrsapéro am 5. Januar 2013

Outlet-Verkauf Rigi-Sport und Aluma GmbH 

Jetzt profitieren!
pd/Red. Bereits seit mehreren 
Jahren wird (in verschiedenen 
Ortschaften) im Raum Zent-
ralschweiz das beliebte Sport-
Outlet der Firma Rigi-Sport und 
Aluma GmbH in Zusammenarbeit 
diverser Sportartikelimporteure 
durchgeführt. Im Angebot sind 
top Skis, Snowboards, Schuhe 
und Bekleidung sowie diverse 
Markensportartikel zu sensatio-
nellen Preisen.

Lagerverkäufe in Ebikon
Die Lagerverkäufe werden je-

weils in Küssnacht, Zug und Ebi-
kon durchgeführt. Das Sortiment 
wird zwischen den Verkaufsan-
lässen immer wieder neu gestal-
tet und angepasst. Um die Preise 
möglichst tief zu halten, verzich-

ten die Anbieter auf einen über-
mässigen Warenpräsentationsauf- 
wand. Es wird nur Barzahlung 
akzeptiert, kein Umtausch geneh-
migt und keine Kreditkarten an-
genommen.

Verkauf in Ebikon
Wer Lust auf günstige Quali-

tätsprodukte hat, für den ist das 
Sport-Outlet am Donnerstag, 15. 
November 2012, von 16 bis 21 Uhr, 
am Freitag, 16. November 2012, 
von 14 bis 21 Uhr und am Samstag, 
17. November 2012, von 9 bis 16 
Uhr im Gebäude der Firma Vino 
VinTana AG an der Weichlen-
strasse 7 (hinter M-Park, neben 
Landi) in Ebikon genau das rich-
tige, um sich für den kommenden 
Winter einzudecken.

Das Rigi-Sport-Team freut sich auf den Sport-Outlet-Verkauf vom kommenden 
Donnerstag bis Samstag im Gebäude der Vino VinTana AG in Ebikon. Bild zvg



6 | Root Nr. 46 | Donnerstag, 15. November 2012 | Rontaler Rontaler | Donnerstag, 15. November 2012 | Nr. 46 Adligenswil | 7

Anzeigen

Die Genossenschaft Migros Luzern erarbeitet mit 5'900 Mitarbeitenden einen Umsatz
von rund 1.3 Mrd. Franken. Für unsere Filiale M Buchrain suchen wir nach Vereinba-
rung eine zuverlässige Persönlichkeit als

Magaziner im Stundenlohn
Einsätze vorwiegend am Morgen von ca. 06.00 Uhr bis 08.00 Uhr

Ihr Aufgabengebiet
– Be- und Entladen der Lastwagen
– Warenumschlag und -bereitstellung
– Lagerbewirtschaftung
– Verantwortlich für Ordnung und Sauberkeit im Lager und auf der Rampe

Unsere Anforderungen
– Körperliche Belastbarkeit
– Selbstständige und saubere Arbeitsweise
– Flexibilität, Zuverlässigkeit, Teamfähigkeit und Verantwortungsbewusstsein
– Gute Deutschkenntnisse

Wir bieten
Eine interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit sowie attraktive Anstellungs-
bedingungen mit überdurchschnittlichen Sozialleistungen.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann erwarten wir gerne Ihre vollständige
Online-Bewerbung unter www.migros.ch/jobs

Genossenschaft Migros Luzern
Geschäftssitz Dierikon
Hugo von Rotz, Personelles
Postfach, 6031 Ebikon

Magaziner M Buchrain

weitere Jobs unter www.migros.ch

Zum Thema: Grünliberale lehnen höhere 
Entschädigung für Gemeinderäte ab

In der politischen Kultur von Adligenswil sucht man zuerst das Gespräch mit der Behörde, 
bevor man sich über die Medien beschwert. Am letzten Parteiengespräch vom 8. Novem-
ber 2012 glänzte die Grünliberale Partei mit unentschuldigter Abwesenheit. Der Gemein-
derat von Adligenswil hat uns klar aufgezeigt, dass die Arbeitsbelastung aufgrund der 
heutigen Komplexität von u.a. rechtlichen Abklärungen bei Projekten massiv zugenom-
men hat. Der Botschaft der Gemeindeversammlung ist zu entnehmen, dass Fr. 100‘000 
für Mehrarbeit im 2013 budgetiert sind. Von einer Lohn- oder Pensenerhöhung kann hier 
nicht die Rede sein. Die Vertreterinnen und Vertreter der Gemeindebehörde sind auch 
bereit, 20 Prozent im Verhältnis zu den festgelegten Pensen ohne Entgelt zu verrichten 
(steht ebenfalls in der Botschaft zur Gemeindeversammlung).

Eine Expertengruppe wird voraussichtlich im nächsten Jahr eingesetzt, um zu überprüfen, 
ob ein Geschäftsführermodell (analog Gemeinde Rothenburg) oder eine Pensenerhöhung 
auf die nächste Legislaturperiode (ab 2016) Sinn macht. Deshalb haben die bürgerlichen 
Parteien (SVP, CVP und FDP) beschlossen, dem Antrag des Gemeinderats an der Gemein-
deversammlung vom 27. November 2012 zuzustimmen.

Roger E. Rölli, Präsident SVP Ortspartei Adligenswil

Leserbrief

Grünliberale Adligenswil 

Partei stellt Anträge an der 
Gemeindeversammlung
pd/Red. Die Grünliberalen Adli-
genswil lehnen die Erhöhung der 
Entschädigung der Gemeinderäte 
ab und verlangen eine Analyse der 
Organisation des Gemeinderats. 
«Die vorgebrachte hohe Arbeits-
belastung ist nur teilweise nach-
vollziehbar, da keine Detailanga-
ben zugänglich sind. Eine klare 
Abgrenzung zwischen operativen, 
strategischen und gesellschaftli-
chen Tätigkeiten fehlt. Bevor eine 
Aufstockung von 255 auf 310 Stel-
lenprozente mit jährlich wieder-
kehrenden Kosten von mehr als 
100‘000 Franken ins Auge gefasst 
werden kann, muss unbedingt 

eine Analyse der Aufgaben und 
der Organisation des Gemeinde-
rats erfolgen», heisst es in einer 
Mitteilung.

Zudem setzen setzt sich die 
Partei für familienfreundliche Ta-
rife bei der Kinderbetreuung ein. 
Sie beantragt einen Kredit von 
insgesamt 40‘000 Franken im Be-
reich der Tageselternvermittlung 
und der familienergänzenden Be-
treuungsangebote. Die Grünlibe-
ralen werden an der Gemeindever-
sammlung vom 27. November 2012 
entsprechende Anträge stellen.

Achtung Lebensgefahr!

Für alle noch nicht Geimpften: Nach Mumps, Blauzungenseuche, Schweine- und Vogel-
grippe herrscht nun wieder «prophylaktisch» Grossalarm. Zur Erinnerung eine Titelaus-
wahl der Tagespresse aus dem Jahr 2009: «Sind wir gerüstet gegen eine Pandemie?». 
«Haben wir Medikamente für die gesamte Bevölkerung?». «Genügend Atemschutzmas-
ken?». «Findet man die passenden Medikamente?». «Virus zirkuliert in zunehmendem 
Mass». Noch schlimmer: «Virus-Angst bremst japanische Touristen. Nicht nur die 
Wirtschaftskrise bereitet den Hoteliers Kopfzerbrechen». Die «Mexiko-Grippe» soll noch 
nicht eingetroffen sein (wie auch die US-Fernseh-Verwahrlosungs-Grippe)! «Davon sollen 
auch Europa und die Schweiz betroffen sein.«! «Nach Schätzungen des Bundesamtes für 
Gesundheit werden ab diesem Herbst in der Schweiz ein bis zwei Millionen Menschen 
an einer (?) Grippe erkranken. Eine Pandemiewelle könnte bis zu fünfmal mehr Kranke 
verursachen als eine saisonale Grippe. Der Krankheitsverlauf ist aber bisher wie bei der 
saisonalen Grippe meist harmlos». So, so, aber dennoch: «Die Pandemie wird kommen, 
das ist nicht zu verhindern» (wie auch der Gripen !!!). Ich empfehle Roche-Aktien!

Bruno Ackermann, Adligenswil

Leserbrief

Für flache Inserate:   041 440 50 26

...e chli nöcher
bi de Lüüt!

Schulprojekt in Root 

Ein Baum ist der erste Schritt 
in eine bessere Welt
Die drei Schülerinnen Jessica Gy-
gax, Chantal Heer und Livia Heer, 
die zurzeit die 3. Sek A in Root 
besuchen, durften im Projekt-
unterricht ein Projekt zum The-
ma «etwas Aussergewöhnliches» 
realisieren. Sie wollen für eine 
bessere Umwelt kämpfen und als 
Zeichen dafür einen Baum auf 
dem Schulareal pflanzen. Da-
für brauchen die Initiantinnen 
Hilfe. «Unser Projekt basiert auf 
dem Konzept der Umweltorgani-
sation ‚Plant-for-the-Planet Stop 
talking.Start planting‘», erklären 
die drei Schülerinnen. Diese will 
Wälder schützen und neue Bäu-
me pflanzen. Damit verringern 

sie den CO2-Ausstoss und leisten 
einen Beitrag zum Umweltschutz. 
«Auch wir möchten dies tun, in-
dem wir den Baum pflanzen, je-
doch unabhängig der Organisa-
tion.»

Ziel des Rooter Unterrichts-
Projektes ist es, die Menschen zu 
bewegen, dass sie etwas zur Um-
welt beitragen. Sie können dies 
mit einer Spende an das Projekt 
tun oder mit einem Besuch am 
Rooter Weihnachtsmarkt vom 
24./25. November 2012. «Nur mit 
Ihrer Hilfe können wir unser 
Projekt verwirklichen», betonen 
die Initiantinnen. Alle Spenden 

Jodlerklub Habsburg

Kirchenkonzerte in Root und Inwil

Der Jodlerklub Habsburg Buch-
rain-Perlen-Root lädt zu sei-
nen Kirchenkonzerten ein: Am 
Samstag, 24. November 2012 um 
19 Uhr in der Kirche St. Martin 
in Root. Dasselbe Konzert ge-
langt am Sonntag, 25. November 
2012 in der Kirche Peter und 
Paul in Inwil zur Aufführung.

«E liebe Mönsch», so heisst das 
diesjährige Konzertmotto. Dieses 
passt doch eigentlich sehr gut zur 
bald beginnenden Advents- und 
Vorweihnachtszeit. Dirigentin 
Therese Lüscher hat das Lieder-
programm ganz in diesem Sinne 
ausgewählt und mit dem Chor wäh-
rend vielen Proben einstudiert. 

Nebst dem Jodlerklub Habsburg 
ist auch ein klubeigenes Quartett 
mit von der Partie, welches sich 
speziell für diese Konzerte zu-
sammengefunden hat. Man darf 
auf diese Premiere gespannt sein. 
Claudia Muff mit ihrem Quartett 
ist ein besonderer Leckerbissen. 
Ihr grosses musikalisches Können 

auf dem Akkordeon begeistert alle 
ihre Zuhörerinnen und Zuhörer 
dies- und jenseits der Landesgren-
zen. Auch durfte sie ihre Musik 
schon öfters im Fernsehen und auf 
Tonträgern präsentieren. Der Ein-
tritt zu beiden Konzerten ist frei; 
der Jodlerklub bedankt sich jedoch 
für einen Batzen in die Kollekte.

Spirit of Joy ist demnächst zweimal zu hören. Bild zvg

werden zum Kauf eines Baumes 
beitragen. Sollte noch Geld üb-
rig bleiben, wird dieses an die 
genannte Organisation gespen-
det. Jede Spende über 70 Fran-
ken wird namentlich auf einem 
Schild vermerkt, welches neben 
dem Baum platziert wird.

Spenden können geleistet 
werden an: 
Jessica Gygax, Fluhmatte 10, 
6037 Root 
IBAN: 
CH07 8120 3000 0061 2401 4 
Raiffeisenbank Luzern, 
6037 Root
SWIFT-BIC: RAIFCH22

Bschüssig Teigwaren 
sind seit über 135 Jahren 
ein Begriff für feine 
Teigwaren mit den  besten 
Schweizer Eiern von 
Hühnern aus Freilandhaltung.

Echte 
Schweizer 
Teigwaren

Hühnern aus Freilandhaltung.Hühnern aus Freilandhaltung.

Jetzt erhältlich bei der

Metzgerei Isenegger

Hühnern aus Freilandhaltung.

Teigwaren

Hühnern aus Freilandhaltung.Hühnern aus Freilandhaltung.
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SP Buchrain-Perlen zum Budget 2013

Attraktivität und Handlungsspielraum erhalten 
An der Orientierungsversamm-
lung vom 8. November 2012 
stellte der Gemeinderat der in-
teressierten Bevölkerung von 
Buchrain das Budget für 2013 
und den Finanz- und Aufgaben-
plan bis 2019 vor.

pd/Red. Die präsentierten Zah-
len haben die SP Buchrain-Perlen 
nachdenklich gestimmt. Ein kur-
zer Rückblick auf die vergangene 
Finanzplanung: Im Jahr 2010 hat 
der Gemeinderat dem Stimmvolk 
eine Steuersenkung von 2.0 auf 
1.9 vorgeschlagen. Diese Steuer-
senkung basierte auf der Finanz-

planung bis 2017, welche zwar 
anfänglich moderate Defizite auf-
wies, ab 2017 jedoch wieder mit 
positiven Zahlen rechnete. Auf 
Grund dieser Prognosen hat das 
Stimmvolk der Steuersenkung zu-
gestimmt. Auch letztes Jahr waren 
die Zahlen noch optimistisch.

Dieses Jahr zeigen das Budget 
für 2013 und auch die Jahre bis 
2019 ein düsteres Bild. Die Defizite 
summieren sich bis 2019 bis gegen 
5 Millionen, was einen Grossteil 
unseres Eigenkapitals von heute 
9 Millionen ausmacht. Die Defizite 
sind struktureller Natur. Höheren 

Weihnachtskonzert mit dem Gospelchor Hitzkirch

36 Laternen erleuchten Buchrain
Am Mittwoch, 28. November 2012 
um 19 Uhr lädt der Gewerbeverein 
Buchrain-Perlen die Dorfbevölke-
rung zu einem Weihnachtskonzert 
mit dem Gospelchor Hitzkirch in 
der Kirche St. Agatha Buchrain ein 
(Eintritt frei). Begleitet wird der 
Gospelchor von einer Harfenistin.

Weihnächtliche Sujets
Grund für diesen vorweihnächt-

lichen Anlass sind einmal mehr  
die 36 Weihnachtslaternen, welche 
unser Dorf während der Advents-/ 
Weihnachtszeit erleuchten lassen 
werden. Schülerinnen und Schü-
ler der Gemeindeschulen Buchrain 
werden wiederum mit viel Freude 
und Eifer die Laternen mit wun-
derbaren, weihnächtlichen Sujets 
ausgestalten.

Gemütlicher Ausklang
Anschliessend an das Konzert offe-
riert der Gewerbeverein Buchrain-
Perlen einen Weihnachtsapéro und 
freut sich dabei auf viele kleine 
und grosse Besucher/innen!

 

Wasserversorgung Buchrain  
Genossenschaft 
Brunnenmeister Tel. 041 – 449 50 40 

Kassier Tel. 041 – 440 13 94 

6033 Buchrain 
 

Wasserzähler werden abgelesen 
19. November bis 7. Dezember 2012 
 
Vom 19.11. bis 7.12.2012 werden in Buchrain 
und Perlen die Wasserzähler abgelesen. 
 
Die Beauftragten tragen Ausweise auf sich.  
 
Wir bitten die Hauseigentümer und die Haus- 
warte den betreffenden Personen Zutritt zu 
gewähren. Es sind dies Ruth Haas, Werner 
Haas, Lisbeth Wanner und Erwin von Wyl.  
 
Wir danken für Ihr Verständnis und Ihre 
konstruktive Mitarbeit. 
 
Wasserversorgung Buchrain  
Genossenschaft 

 
 

Informationsversammlung Buchrain

In Buchrain ist keine Steuererhöhung vorgesehen 
In einer sehr gut besuchten 
Veranstaltung präsentierte der 
Gemeinderat von Buchrain den 
Voranschlag 2013 und das Auf-
gabenprogramm 2013 – 2019 so-
wie das Ergebnis aus dem Pro-
jektwettbewerb «Erweiterung 
Zentrum Tschann».

Am 25. November 2012 stimmen 
die Buchrainerinnen und Buch-
rainer über den Voranschlag 2013 
ab. Um die Bevölkerung im Vor-
feld genauer zu informieren, lud 
der Gemeinderat am 8. November 
2012 in die Aula der Schulanlage 
Leisibach ein. Gemeindepräsi-
dentin Käthy Ruckli konnte die 
Versammlung vor einem zahlreich 
erschienenen Publikum eröffnen. 
2013 seien im Bildungsbereich 
diverse Dinge im Tun, so laufe 
die Evaluation des Sekundar-
schulmodells, neue Schulräume 
und die Bibliothek sind geplant. 
Ebenso haben die Grobplanung 
für den 2-Jahres-Kindergarten 
und die Basisstufe gestartet. LED-
Beleuchtung, Spitex-Stellen oder 
Neuerungen im IT-System sind 
weitere Aufgaben, welche die Ge-
meinde im kommenden Jahr be-
schäftigen werden.

Rote Zahlen für 2012 und 2013
«Hoher Verlust, hohe Verschul-

dung, grosse Investitionen» – so 
brachte Finanzverwalter Patrick 
Bieri seine Ausführungen zum 
Voranschlag 2013 auf den Punkt. 
So prognostiziert Buchrain für 
2013 einen Verlust von 1,08 Millio-
nen Franken. Zwar komme dieser 
Verlust nicht von heute auf morgen, 
hielt Bieri fest, doch hätte dessen 
Höhe den Gemeinderat überrascht. 
Nebst höheren Bildungskosten 
schlägt in Buchrain wie in ande-
ren Gemeinden das neue Kinder- 
und Erwachsenenschutzgesetz zu 
Buche. Auch die Rechnung 2012 
dürfte gemäss dem Finanzver-
walter trotz guter Ausgabendis-
ziplin mit rund 800‘000 Franken 
anstelle der budgetierten 340‘000 
Franken noch röter abschliessen 
als veranschlagt. Zurückzuführen 
ist dies nicht zuletzt auf einen zu-
sätzlichen Kindergarten und eine 
Sekundarklasse.

Einwände der Parteien
Nach sieben guten Jahren fol-

gen nun sieben magere Jahre, 
kommentierte Patrick Bieri den 
Blick in die Zukunft. Eine Anpas-
sung des Steuerfusses will er für 

die Zukunft nicht ganz ausschlie-
ssen, aktuell ist diese Massnahme 
aber nicht vorgesehen. Das struk-
turelle Defizit will er bis 2019 kor-
rigieren und für das Eigenkapital, 
das zurzeit 10 Millionen beträgt, 
hat er sich eine Limite von 4 Mil-
lionen gesetzt, die er nicht unter-
schreiten will. Nicht glücklich mit 
dem Budget ist FDP-Präsident 
Peter Rüfenacht und sprach von 
unhaltbaren Zuständen. Auch be-
fürchtet er, dass das die geplante 
dritte Etappe im Tschann für die 
Gemeinde eine Nummer zu gross 
ist. SP-Präsidentin Klara Vogel 
zeigte sich erstaunt, dass nach 
der Steuersenkung von 2011 nun 
plötzlich alles ganz anders ausse-
he und tiefrote Zahlen auftauchen. 
Sie erwartet eine realistische Pla-
nung, bei der auch eine Anhebung 
des Steuerfusses nicht tabu ist. 
Walter Graf, Präsident der Rech-
nungskommission, versicherte 
in seinem Schlusswort, dass sein 
Gremium dem Gemeinderat auf 
die Finger schauen werde.

Projekt für die Zukunft
In einem weiteren Traktandum 

ging Bauvorsteher Heinz Amstad 
auf die geplante Erweiterung des 
Alterszentrums Tschann ein, für 
die ein Projektwettbewerb durch-
geführt worden war, dessen Sie-
ger nun feststeht. An welche Auf-
gabenstellung die eingeladenen 
Teams sich halten mussten, erfuhr 
die Versammlung von Ortsplaner 
Hansueli Remund vom Planteam 
S. Wie der «Rontaler» bereits be-

richtete erachtete die Jury das Pro-
jekt «aetas» von Architekt Hans 
Lauber, Emmenbrücke, als Sie-
ger. Die Wettbewerbskommission 
empfiehlt, dass die Verfasser nun 
mit der Weiterbearbeitung und 
Ausführung ihres Projektes ge-
mäss den Bedingungen des Wett-
bewerbsprogramms beauftragt 
werden sollen. Was «aetas» genau 
beinhaltet, erläuterte Jurymitglied 

Gemeindepräsidentin Käthy Ruckli und ihre Kollegen aus dem Gemeinderat geben der Bevölkerung detaillierte 
Auskünfte. Bild shab

Romeo Kunz. Es beinhaltet 24 zu-
sätzliche Pflegezimmer, zwanzig 
1,5-Zimmer-Studios für betreutes 
Wohnen sowie zehn Alterswoh-
nungen, bei denen die Grösse noch 
nicht fix definiert ist. Alle vier ein-
gereichten Vorschläge sind noch 
bis zum 18. November 2012 im Al-
terszentrum Tschann ausgestellt 
und können von 9 bis 18 Uhr dort 
besichtigt werden.

Ausgaben wegen kantonalen Vor-
gaben bei Bildung und Sozialem 
stehen weniger Einnahmen aus 
Steuern gegenüber. Die SP ist da-
her erstaunt, dass der Gemeinde-
rat angesichts dieser Lage keine 
Steuererhöhung im Finanzplan 
anzeigt und für das nächste Bud-
get lediglich ein Spar- und Entlas-
tungspaket in Auftrag geben wird.

Wo aber soll noch gespart wer-
den, wenn schon alles optimiert 
wurde? Wie man der Botschaft 
des Gemeinderates entnehmen 
kann, ist bereits beim Budget für 
2013 der Rotstift angesetzt wor-

den. Das angekündigte Spar- und 
Entlastungspaket kann nach 
Meinung der SP nur zu weiterem 
Leistungsabbau führen. Mit einem 
Leistungsabbau setzt die Gemein-
de ihre Standortattraktivität aufs 
Spiel. Kommt dazu, dass Sparpa-
kete nicht helfen, das strukturelle 
Defizit vollständig aufzufangen. 
Die SP erwartet, dass der Gemein-
derat im kommenden Jahr einen 
realistischen Finanzplan prä-
sentieren wird, bei welchem eine 
Steuererhöhung kein Tabu ist.

36 Laternen bringen 
Weihnachtsstimmung ins Dorf.

Bild zvg
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FDP.Die Liberalen Buchrain-Perlen

FDP beschliesst die 
Nein-Parole 
Die FDP.Die Liberalen Buchrain-
Perlen haben an ihrer Parteiver-
sammlung die Nein-Parole zum 
Voranschlag 2013 und der damit 
verbundenen Finanz- und Auf-
gabenplan 2014 – 2019 der Ein-
wohnergemeinde Buchrain be-
schlossen.

Im Zentrum der Ablehnung steht 
der Finanz- und Aufgabenplan 
2014 – 2019. In den kommenden 
Jahren sollen 30 Millionen in die 
Erweiterung 3. Etappe Tschann 
investiert werden. Eine detailierte 
Bedarfsabklärung liegt nicht vor. 
Zwar wurden Bedarfszahlen im 
Altersleitblid 2011 errechnet, aber 
nur bis ins Jahr 2020. Über die wei-
tere Entwicklung bis in die Jahre 
2030 und 2040 herrscht Unwissen-
heit. Ohne detailliertere Fakten 
darf eine Investition im Umfang 
von 30 Millionen nicht unterstützt 
werden.

Im weiteren hält der Gemeinde-
rat trotz der strukturellen Heraus-
forderung, die Ausgaben steigen 

schneller als die Einnahmen, am 
Entwicklungstempo der Gemein-
de fest. Bis ins Jahr 2019 wird das 
durch Landverkäufe erarbeitete 
Eigenkapital von 9.7 auf 4 Millio-
nen geschrumpft sein. Es muss er-
laubt sein, auch Aufgaben in Frage 
zu stellen. Die FDP hält fest: Eine 
Steuererhöhung ist kein Thema.

Die Abstimmung verlangt die 
Beurteilung des Voranschlags 2013 
und die damit verbundenen Ge-
schäfte plus die Kenntnisnahme 
des Finanz- und Aufgabenplan 
2014 – 2019. Die FDP kann mit die-
ser Ausganglage diese Strategie 
keinesfalls unterstützen. Der Ge-
meinderat muss noch einmal über 
die Bücher, muss den Bedarf eines 
Alterszentrums langfristig abklä-
ren, Prioritäten neu setzen und 
sich auf die Kernaufgaben der Ge-
meinde besinnen.

Die FDP empfiehlt den Stimm-
bürgerinnen und Stimmbürgern 
ein NEIN zum Voranschlag 2013.

Kinderskimiete Saison
inkl. Schuhe und Stöcke ab Fr. 70.–

Kindersnowboardmiete Saison
inkl. Schuhe ab Fr. 140.–

20%  30%  40%  50%  60% 

Rigi Sport AG + Aluma GmbH
Chlausjägergasse 17
6403 Küssnacht
Telefon  041 850 57 61
rigi-sport@bluewin.ch

Ski- und Snowboard
Vermietung

Sport - Outlet
 nur 3 Tage in Ebikon

Ski, Snowboard und Bekleidung

auf 

1500 m2

In Zusammenarbeit mit diversen  
Sportartikel  lieferanten verkaufen wir  
Überlager sowie Musterkollektionen  
zu super Preisen.

Sport-Outlet

Vino Vintana AG
Weichlenstrasse 7

6030 Ebikon
Tel: 041 440 99 00

Bei uns können Sie alle Weine vor dem Kauf zuerst degustieren!

Wählen Sie aus über 350 Sorten Spitzenweine aus aller Welt!

Top Qualität zu Super Preisen!

Ö� nungszeiten:
Mo-Do: 09.00 - 18.30
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Samstag: 08.00 - 16.00
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Tempranillo DOC, Lacrimus Rioja Crianza 
Italien, 2005, 14.5%Vol. 0.75l

Amarone Della Valpolicella DOC, Classico Dinnay
Italien, 2006, 15.5% Vol. 0.75l

Modus IGT Ru�  no
Italien, 2007, 13.5% Vol. 0.75l

Chianti Classico DOCG ,  Ru�  no Riserva Ducale
Italien, 2007, 13.5% Vol. 0.75l

Corvina Veronese IGT, I Terrieri
Italien, 2009, 14% Vol 0.75l
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Alle Preise sind in Schweizer Franken angegeben. Satz- und Druckfehler vorbehalten. Preis- und Jahrgangsänderungen vorbehalten. Nur solange Vorrat.

Durchgeführt vom Spezialisten für Ski- und Snowboard-Vermietung
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Rigi Sport AG
Chlausjägergasse 17
6403 Küssnacht

Telefon  041 850 57 61
rigi-sport@bluewin.ch

Ski- und Snowboard
Vermietung

Durchgeführt vom Spezialisten für Ski- und Snowboard-Vermietung

Sie erhalten Superrabatte. Wir akzeptieren nur 

Barzahlung

Im Auftrag von diversen Sportartikel  -
lieferanten verkaufen wir Überlager sowie
Musterkollektionen zu super Preisen.

Im Gebäude 
der Firma Vino VinTana AG

Weichlenstrasse 7
hinter M-Park, neben Landi

Donnerstag, 22. November 07

17.00 bis 21.00 Uhr

Freitag, 23. November 07
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Samstag, 24. November 07

9.00 bis 16.00 Uhr

• Ski- und Snowboardbekleidung
• Top Accessoires, Mützen, 
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• Snowboard und Zubehör
• Ski und Zubehör
• Diverse weitere Sportartikel
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Im Gebäude  
der Firma Vino VinTana AG 

Weichlenstrasse 7 
hinter M-Park, neben Landi

Donnerstag, 15. November 2012

16.00 bis 21.00 Uhr

Freitag, 16. November 2012
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Samstag, 17. November 2012

9.00 bis 16.00 Uhr 

Anzeigen

Lärmmessungen Rontalzubringer

Grenzwerte nicht 
überschritten 
pd. Gestützt auf das Verlangen der Gemeinde Dierikon hat der Kanton 
während elf Tagen im Juni für den Rontalzubringer lärmtechnische 
Abnahmemessungen durchgeführt. An verschiedenen Messstationen 
in der Gemeinde Dierikon und Ebikon wurden der Gesamtlärm mit 
Störgeräuschen und der Kantonsstrassenlärm ohne Störgeräusche 
ermittelt. In einem ausführlichen Bericht werden nun die Resultate 
dieser Messungen veröffentlicht. Die Ergebnisse haben ergeben, dass 
die vom Umweltschutzgesetz vorgegebenen Immissionsgrenzwerte in 
der Gemeinde Dierikon nicht überschritten werden. Bei einer Liegen-
schaft in Ebikon liegen die Messungen höher als der Grenzwert, was 
jedoch bereits bei der Planung des Zubringers deklariert wurde. Der 
Kanton sieht deshalb keine Veranlassung, weitere Lärmschutzmass-
nahmen für den Autobahnzubringer zu ergreifen.

Bueri aktiv 60 plus

Referat: 
Ein neues Waisen-
haus in Conakry 
Berufliche Reisen in afrikanische Staaten haben den Fahnder Roger 
Glur aus der Region Luzern auf das Schicksal dort lebender Strassen- 
und Waisenkinder aufmerksam gemacht. Auf einer dieser Reisen ver-
schenkte er T-Shirts an Jugendliche. Daraus wuchs ein Projekt mit So-
zialeinsatz und engagierter Freiwilligenarbeit.

Ein Waisenhaus für Conakry. Im Referat berichtet der Initiant über die 
Entwicklung dieses Projekts, gibt Einblicke in das Leben der Gemein-
schaften und vermittelt die Lebensfreude und Hilfsbereitschaft. Die 
Entdeckung macht die Grenzen zwischen Machbarem und Mensch-
lichem erlebbar. Donnerstag, 15. November 2012, 14 Uhr, Pfarreisaal 
kath. Kirche Buchrain. Nachfolgend gemütlicher Ausklang bei Kaffee 
und Kuchen. Kostenbeitrag: Fr. 5.–. Das Team von Bueri aktiv 60 plus 
freut sich auf viele interessierte BesucherInnen!

Dierikon

Die Gemeinde reorganisiert Werkhof und 
Liegenschaftenunterhalt 
pd. Der Werkhof der Gemeinde 
Dierikon, geleitet von Hanspeter 
Zimmermann, hatte bis heute fol-
gende Aufgaben: Reinigung und 
Unterhalt der Räume im Gemein-
dehaus sowie sämtliche Aufgaben 
des Werkhofes wie Unterhalt der 
Gemeindestrassen und Grünflä-
chen, Schneeräumung, Streusalz 
ausbringen, usw. In den letzten 
Jahren sind die Aufwendungen 
für diese Aufgaben ständig gestie-
gen, sodass das Pensum von Han-
speter Zimmermann nicht mehr 
ausreichte.

Der Gemeinderat hat nach in-
tensiven Beratungen beschlossen, 
die Pensen von Schulhausabwart 
und Werkhofverantwortlichen neu 
zu regeln und in diesem Zusam-

menhang die Personalstrukturen 
den veränderten Aufgaben anzu-
passen. Daraus resultierte folgen-
des Konzept: Für den technischen 
Unterhalt und die periodische 
Reinigung aller Gemeindeliegen-
schaften ist in Zukunft ein Team 
verantwortlich. Dieses Team wird 
von Hanspeter Zimmermann ge-
leitet.

Beim Werkhof wird Hanspeter 
Zimmermann von Mirco Bieri un-
terstützt. Mit je einem Teilpensum 
sind Monika Bitzi, Radana Müh-
lethaler und Natascha Ranalli für 
die Schulhausreinigung zustän-
dig. Nach Schulschluss werden 
die Schulhausräume wöchentlich 
zweimal, die Sanitärbereiche (Du-
schen, WC usw.) täglich gereinigt. Das neue Werkteam. Bild Dieriker Info

Fischereiverband Kanton Luzern 

Kantonsrats-Entscheid 
ist gegen die Natur 
Der Fischereiverband Kanton 
Luzern FKL ist enttäuscht, dass 
der Kantonsrat eine Standes-
initiative gegen den Gewässer-
schutz beschlossen hat. Die von 
bäuerlichen Kreisen lancierte 
Standesinitiative ist ein Ent-
scheid gegen die Natur, hält der 
Fischereiverband fest.

pd. Die neue Gewässerschutzge-
setzgebung ist erst seit Mitte 2011 
in Kraft. Sie ermöglicht eine ver-
nünftige Renaturierung der Bäche 
und Flüsse mit Schutzabständen 
entlang der Gewässer. Die Abstän-
de sind nötig, damit sich die Fische 
und das reichhaltige Ökosystem im 
und am Wasser entfalten können. 
Nur aufgrund der neuen Gesetzge-
bung haben die Fischer ihre Volk-
sinitiative «Lebendiges Wasser» 
zurückgezogen.

Laut Fischereiverband kommt 
die Standesinitiative zu einem 
völlig falschen Zeitpunkt. Im Mo-
ment klären Vertreter von Bund, 
Kantonen, Landwirtschaft und 
Umweltorganisationen die offenen 
Punkte der Umsetzung. Zudem 
entscheidet der Ständerat nächs-
tens anhand einer Motion über die 
Verlässlichkeit des Bundes bei Ge-
genvorschlägen zu Volkinitiativen 
und über die Ernsthaftigkeit beim 
Gewässerschutz. Die Standesiniti-
ative ist auch staatspolitisch eine 
Fehlgeburt. Standesinitiativen 
sollten nur für Anliegen der ganzen 
Bevölkerung eines Kantons einge-
setzt werden – und nicht als Lobby-
instrument einzelner Kreise.

Frauenforum Root
Aktivitäten

Wandervögel – Chlaushöck
Mittwoch, 28. November 2012. Chlaushöck im Restaurant Bahnhöfli Root. Ab 13.30 
Uhr laden wir alle herzlich zu einem gemütlichen Nachmittag ein. Bitte ein Geschenkli 
im Wert von ca. Fr. 5.– mitnehmen. Anmeldung bis 26. November 2012 wegen Stück-
zahl Claussäckli bei Ella und Röbi Zihlmann, Tel. 041 450 19 76.

0
85514

Ruth Imhof
Dorfstrasse 17
6030 Ebikon
041 440 26 70 081493

Ruth Imhof
Dorfstrasse 17
6030 Ebikon
041 440 26 70 081493

Infos bei: Miryam Eichenmann Tel. 041 450 30 32 / www.rooter-wiehnachtsmaert.ch

„Wiehnachts-Märt Root“
24.+25. November 2012
Schulanlage Arena

70 Aussteller: 
Private
Schulklassen
Vereine
Geschäfte aus Root

KMU Business-Software. 
Damit Ideen Erfolg haben. 

Unterstützt von:

Sa 13.00 - 20.00 Uhr
So 10.30 - 17.00 Uhr

 Märlitante 
 Eselreiten
 Bibliothek geöffnet mit Büchermarkt
 Kerzenziehen UG Pfarreiheim jeweils 13.30 - 16.30 Uhr
 Märt-Beizli

Heisse Marroni 
feiner Glühwein  

feine Bratwürste 
Feuer in Edelschale 

Bauernhof-Produkte 

Weihnachtsinserat_Eichenmann_Root_Sage_100x90.indd   1 25.10.2012   11:58:31
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Kantonsrat

Ein Rückblick auf die November-Session
Das Programm der November-
Session war mit sieben traktan-
dierten Sachgeschäften, 23 parla-
mentarischen und zehn dringlich 
eingereichten Vorstössen reich 
befrachtet. Die zwei Tage Session 
reichten schlussendlich nicht, um 
die Traktandenliste abzuarbeiten. 
Die Diskussionen wurden aus-
führlich und teilweise mit vielen 
Emotionen geführt. Im Rahmen 
der Berichterstattungen der Kan-
tonsrätinnen und Kantonsräte der 
Region aus den Sessionen werden 
wir hier und in den nächsten Aus-
gaben jeweils anhand einer klei-
nen Auswahl von behandelten Ge-
schäften die politischen Prozesse 
und Vorgehensweisen im Parla-
ment erläutern.

Dringliche Vorstösse
Jeweils am Montagmorgen zu 

Beginn der Session wird über die 
Dringlichkeit von Vorstössen be-
funden. Bei der Einreichung eines 
Vorstosses kann der Unterzeich-
nende die Dringlichkeit beantra-
gen. Damit ein Vorstoss dringlich 
erklärt wird, muss das Parlament 
mit einer Zweidrittelmehrheit zu-
stimmen. Ist dies der Fall, wird 
der parlamentarische Vorstoss 
jeweils in der gleichen Session 
am Dienstagnachmittag behan-
delt. Die wichtigsten Kriterien für 
die Beurteilung der Dringlichkeit 
sind ein hohes politisches Gewicht 
und der Umstand, dass das Anlie-
gen keinen Aufschub erträgt. Die 
Regierung kann vorgängig zur 
Dringlichkeit Stellung nehmen. 
Von den zehn als dringlich einge-
reichten Vorstössen wurden nur 
zwei als dringlich befunden. Die 

Anliegen der restlichen acht wer-
den nicht abtraktandiert, sondern 
im ordentlichen Verfahren zu ei-
nem späteren Zeitpunkt behandelt.

Als dringlich erklärt wurde die 
Anfrage von Giorgo Pardini «Wie 
verhindert der Kanton Kinder- 
und Zwangsarbeit», dies obwohl 
es sich im Grunde genommen um 
ein Anliegen aus der Vergangen-
heit handelt und somit auch zu 
einem späteren Zeitpunkt hätte 
behandelt werden können. Beim 
Bau der Haltestelle Allmend/Mes-
se in Luzern wurden Granitplatten 
chinesischer Herkunft ohne «Fair-
Stone-Label» verwendet. Es be-
steht die berechtigte Vermutung, 
dass bei der Herstellung der Plat-
ten Menschenrechte, wie z.B. Ver-
bot der Kinder- und Zwangsarbeit, 
verletzt wurden. Durch die Verga-
be an Subunternehmen konnten 
Vorgaben umgangen werden. Die 
Regierung war mit der Dringlich-
keit einverstanden, gestand gewis-
se Fehler bzw. Verfahrensmängel 
ein und erklärte, wie sie diese in 
der Zukunft beheben will.

Wie entsteht ein Gesetz
Mit der ersten Lesung des Ge-

setzesentwurfs über die Lehrerin-
nen- und Lehrerbildung und die 
Pädagogische Hochschule Luzern 
begann die eigentliche Arbeit im 
Parlament. Diese Gesetzesvorlage 
wurde notwendig, weil der Kanton 
Luzern im Frühjahr 2010 aus dem 
Zentralschweizer Konkordat für 
die Pädagogischen Hochschulen 
ausgetreten war. Bei einer Geset-
zesänderung erarbeitet die Regie-
rung im Vorfeld einen Entwurf. 

Parteien, Verbände, Gemeinden 
und weitere Interessengruppen 
können im Rahmen der Vernehm-
lassung Stellung nehmen. Die An-
liegen werden so gut wie möglich 
in den Entwurf eingearbeitet. Die 
Regierung verfasst zum Gesetzes-
entwurf eine Botschaft und über-
weist diese an den Kantonsrat. 
Der Gesetzesentwurf wird in der 
zuständigen Kommission vorbera-
ten und in einer ersten Lesung im 
Kantonsrat behandelt. Das Gesetz, 
welches die Organisation und die 
Finanzierung der neuen Hoch-
schule regelt, schafft die rechtli-
chen Grundlagen für die Aus- und 
Weiterbildung der Lehrerinnen 
und Lehrer im Kanton Luzern. 
Eigentlich war es unbestritten, 
einige Details gaben aber Grund 
zur Diskussion. So z. B. soll für 
die Mitglieder des Hochschulrates 
eine Amtszeitbeschränkung gel-
ten. Die Vorlage wurde zur letzen 
Bereinigung an die Kommission 
zurückgegeben. In einer zweiten 
Lesung, welche voraussichtlich in 
der Dezembersession stattfindet, 
wird über die bereinigte Version 
abgestimmt und die Vorlage ver-
abschiedet.

Was ist ein Konkordat
Ein weiteres Geschäft war der 

Beitritt des Kanton Luzern zum 
sogenannten «Hooligan-Konkor-
dat», welches Massnahmen gegen 
Gewalt anlässlich von Sportver-
anstaltungen regelt. Ein Konkor-
dat ist ein Vertrag zwischen Kan-
tonen zur Vereinheitlichung von 
Gesetzen und Verordnungen. Der 
Vertrag wurde von der Konferenz 
der Kantonalen Justiz- und Poli-

zeidirektorinnen und -direktoren 
in Zusammenarbeit mit den zu-
ständigen Sportverbänden und 
Fanorganisationen entworfen. Ge-
staltungsmöglichkeiten für den 
Kantonsrat gibt es keine, es kann 
nur als Ganzes angenommen oder 
abgelehnt werden. Die wichtigsten 
inhaltlichen Punkte sind die Ein-
führung einer Bewilligungspflicht 
für Fussball- und Eishockeyspie-
le der obersten zwei Ligen. Damit 
können mittels Auflagen z.B. auf 
Sicherheitskonzepte Einfluss ge-
nommen werden. Weiter können 
bei gewalttätigem Verhalten Ray-
onverbote bis zu drei Jahren in der 
ganzen Schweiz verfügt werden. 
Der Kantonsrat hat den Beitritt 
zum Konkordat mit grosser Mehr-
heit angenommen, einzig einige 
sehr junge Parlamentsmitglieder 
haben dies abgelehnt. Sie setzten 
sich gegen die Kriminalisierung 
von Pyros ein.

Hauptstrasse 11 | 6015 Luzern   
Telefon 041 240 77 47 | www.bloechlingerag.ch

Die zuverlässige  Druckerei

Anzeige

Der Golf. Das auto.

Besuchen Sie unsere Premiere 
am 17.11.2012
Jetzt ist es da, das Auto, bei dem auch die siebte Premiere noch 

eine Sensation ist: Der Golf VII. Erleben Sie seinen grossen 

Auftritt an unserer Premiere. Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Weitere Informationen finden Sie unter www.new-golf.ch

Premiere am 17.11.2012
Zeit 09.00 - 17.00 Uhr
Programm  Präsentation Golf VII in unserem Showraum. 

Probefahrten und Gewinnspiel mit Glücksrad.

AMAG RETAIL Ebikon
Luzernerstrasse 17, 6030 Ebikon 
Tel. +41 41 444 44 00, www.ebikon.amag.ch

Einladung zur Vernissage
Freitag, 23. Nov. 2012, 18 – 20 Uhr in der

Kunstkeramik
Luzernerstrasse 71, 6030 Ebikon
Bus Nr. 22/23 ab HB Luzern bis 
St. Klemenz oder Bus Nr. 1 bis 
Endstation Maihof
Sarah Albisser Paul Albisser
Portrait Weisse Reliefarbeiten
www.sarahalbisser.com www.paulalbisser.ch

Offen: Mo. – Fr. 9 – 17 Uhr oder 
nach tel. Vereinbarung 
Mob. 079 376 36 88
Dauer der Ausstellung: 
Mo. 26.11.2012 bis Fr. 01.02.2013

Senioren 
begleiten  
Ich, Aktivierungsfachfrau, leiste Ihnen 
Gesellschaft, begleite und unterstütze 
Sie bei: 
– Arztbesuchen/Visiten 
– Einkäufen 
– Spaziergängen und Fahrten 
– Kulturellen Veranstaltungen wie Theater-, 
   Museen- und Konzertbesuchen 
 
Die Dienstleistung wird nach persönlicher 
Absprache berechnet. 
Ich freue mich auf Ihren Anruf: 
Ch. Meier 
Telefon 077 426 55 58

In 6274 Eschenbach LU im Eschenpark 12, mit 
herrlicher Panorama-Aussicht, 

In ruhigem Wohnquartier mit ca. 210 m2 Wohn-
fläche, Bj. 2011/2012. Kaufpreis Fr. 1.55 Mio.
Offene, luxuriöse Inselküche mit stylischem 
Wohn-/Essbereich sowie elegantem Cheminée 
von Alpin (4-seitige Verglasung). Grosszügige 

Elternsuite mit topmodernem Masterbad. Blick auf die Alpen von der 77 m2 grossen 
Aussichtsterrasse. Konnten wir Ihr Interesse wecken? Zögern Sie nicht, unser aus-
führliches Exposé zu diesem Bijou anzufordern. 
Residence Immobilien AG, Industriestrasse 16 (zwischen Parkhotel und City Garden), 
6300 Zug, www.resimmo.ch, Tel. 041 711 67 67*, info@resimmo.ch

Exklusive, neue 61/2-Zimmer-Attika 

Bschüssig Teigwaren sind seit über 135 Jahren 
ein Begriff für feine Teigwaren mit den  besten 
Schweizer Eiern von Hühnern aus Freilandhaltung.

Echte Schweizer
Teigwaren
Schweizer Eiern von Hühnern aus Freilandhaltung.
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Bschüssig Teigwaren sind seit über 135 Jahren 

Echte Schweizer
Jetzt erhältlich bei der

Metzgerei Isenegger

.c
h

 www.pasta-premium.com
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Anzeigen und PubliReportagen inserate@rontaler.ch

Brause-
wecker: 
Gäbe es das, 
hätten wir es.

www.mparc-ebikon.ch

Michèle Graber, 
Kantonsrätin 
Grünliberale Partei GLP
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Für Vielfalt im Rontal.
Werden Sie Mitglied im Verein
Zukunft Rontaler, dem Trägerverein des Rontalers!

Kultur
Alles, was im Rontal geboten wird.

Menschen
Damit das Rontal viele Gesichter hat.

Wirtschaft
Wo das Geld im Rontal herkommt und wo es hinfliesst.

Gemeinden
Damit auch öffentlich wird, was öffentlich ist.

Vereine
Damit das Vereinsleben seine Plattform kriegt.

Sport
Das Rontal im sportlichen Fokus.

...e chli nöcher 
bi de Lüüt!

Unser Verein «Zukunft Rontaler» möchte der beliebten Lokalzei-
tung eine neue Zukunft geben – und dafür brauchen wir Sie! Helfen 
Sie mit, unseren «Rontaler» in neuer Frische erscheinen zu lassen.

Wie werde ich Mitglied im Verein Zukunft Rontaler?
Durch Überweisung des entsprechenden Beitrags mittels Einzahlungsschein (Die-
ser kann bei der Rontaler-Redaktion an der Dorfstrasse 13, in Ebikon bezogen 
werden) oder per E-Banking auf das Konto «Verein Zukunft Rontaler»: Konto: 
Luzerner Kantonalbank,
Verein Zukunft Rontaler, IBAN CH17 0077 8192 1878 1200 1

Was kostet die Mitgliedschaft?
Für Private Fr. 100.–
Für Vereine und Institutionen Fr. 250.–
Für Parteien Fr. 300.–
Für Firmen Fr. 300.–

Dies ist der erste Jahresbeitrag. Aus wirtschaftsrechtlichen Gründen erhebt der 
Verein einen Jahresbeitrag von Fr. 20.–.

Was wird mit diesem Geld gemacht?
Der Verein kauft 100% der Aktien vom jetzigen Geschäftsinhaber. Bei Bedarf 
kann der Verein ein Darlehen an die Regionalzeitung Rontaler AG gewähren. 
Über die Details wird jeweils an der Generalversammlung abgestimmt.

Was kann ich damit bewirken?
Sie bestimmen den Vorstand des Vereins «Zukunft Rontaler». Dieser überprüft 
die Neutralität der Berichterstattung und vertritt Ihre Interessen gegenüber der 
Regionalzeitung Rontaler AG.

Was kann ich zusätzlich tun?
Werben Sie bei Ihren Nachbarn und Bekannten für die Mitgliedschaft!

Wieviel Stimmrecht habe ich?
Jedes Mitglied (Verein, Partei, Unternehmen, Private, usw.) hat eine Stimme. Eine 
Person kann mehrere Vereine oder Stimmrechte vertreten.

Was wollen wir erreichen?
Den «Rontaler» bürgernah weiterführen.

Wer engagiert sich zurzeit?
Daniel Scherz, Präsident
Beat Grüter, Kassier
Thomas Besmer, Aktuar
Adamo Bonorva, Beisitz

Fragen oder Kritik:
verein@rontaler.ch
Verein Zukunft Rontaler, Dorfstrasse 13, 6030 Ebikon
Tel. 041 440 50 26
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Öffnungszeiten Ausstellung
Donnerstag 17.00–20.00 Uhr

Freitag 8.00–20.00 Uhr
Samstag 8.00–18.00 Uhr

Unterdorfstrasse 12, 6033 BuchrainKreative Floristik, Telefon 041 440 09 69,

Adventsausstellung
22. bis 24. November

Vernissage mit Apéro 
Donnerstag 
22. November 
ab 17.00 Uhr

Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch.

Füllen Sie die leeren Felder
so aus, dass in jeder horizon-
talen und vertikalen Reihe und
in jedem der 9 Quadrate die 
Ziffern 1 bis 9 stehen.

Jede Ziffer darf in jeder horizon-
talen oder vertikalen Reihe
sowie in jedem Quadrat nur 
einmal eingefügt werden.

Die Lösung der Zahlenkombina-
tion aus dieser Ausgabe finden 
Sie im nächsten «Rontaler».
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Der Luzerner Haushaltsstrom stammt neu aus erneuerbaren Energiequellen – 
und das noch günstiger als bisher. Auch verzichten wir ab sofort auf den 
Grundpreis. So lohnt sich Stromsparen umso mehr. 
Ganz im Sinne von Ökologie und Energieeffizienz. 
Weitere Informationen fi nden Sie unter www.ckw.ch.

HIGH_205x143_CKW_Wasser_Rontaler_TP   1 07.11.12   17:23

Anzeige

Solarkraftwerk Inwil

CKW spannt mit Hochschule zusammen
pd/Red. Die Forschungsarbeiten 
für das geplante, grösste Solar-
kraftwerk der Schweiz nehmen 
konkrete Formen an. So haben 
die Hochschule Luzern – Tech-
nik & Architektur und die Cen-
tralschweizerische Kraftwerke AG 
(CKW) eine Absichtserklärung un-
terzeichnet, welche die Hochschu-
le zum bevorzugten Forschungs-
partner macht. Die Hochschule 
Luzern und CKW sehen ihre Zu-
sammenarbeit bei verschiede-
nen Stromprojekten als wichtiges 
Puzzleteil für das Gelingen der 
Energiewende im Kanton Luzern. 
Die Hochschule Luzern arbeitet 
im Rahmen ihrer Forschungsstra-
tegie daran, intelligente Lösungen 
für die Energiewende zu entwi-
ckeln. Ihre Kooperation haben die 
beiden Partner nun in Form einer 
Absichtserklärung besiegelt.

Aufgrund der langjährigen 
Zusammenarbeit und der fach-

lich-technischen Gemeinsamkei-
ten wird die regional verankerte 
Hochschule Luzern bevorzugter 
Forschungspartner von CKW. Sie 
wird die Planung und Umsetzung 
der Freiflächensolaranlage beglei-
ten und dabei erforschen, wie sich 
die von CKW als einmaliges Pro-
jekt geplante Anlage auf das regio-
nale Stromnetz auswirkt.

Mit der Forschungszusam-
menarbeit gehen CKW und die 
Hochschule Luzern eine regiona-
le Partnerschaft von nationaler 
Bedeutung ein und festigen ihre 
bestehende Zusammenarbeit. Die 
Hochschule Luzern – Technik & 
Architektur forscht bereits heute 
daran, wie sich Strom und Daten 
in einem Smart Grid intelligenter 
steuern lassen. «Mit derartigen 
Kooperationen fördern wir den 
Forschungsstandort Luzern. Da-
mit verbinden wir auch unseren 
Anspruch, unsere Studierenden 

mit Projekten aus der Praxis zu-
kunftsgerichtet auszubilden», be-
tont René Hüsler, Direktor der 
Hochschule Luzern – Technik & 

Architektur. Umsetzungsstart der 
Kooperation ist, den positiven 
Grundsatzentscheid der Behörden 
vorausgesetzt, im Frühjahr 2013.

Für das geplante, grösste Solarkraftwerk in Inwil will die CKW das Know-how 
der Hochschule nutzen. Bildmontage CKW

S U D O K U

Bis er fl iegen gelernt hat, 
                     braucht’s die Rega.

Jetzt Gönnerin oder Gönner werden: 0844 834 844 oder www.rega.ch

Anzeige
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Echte Schweizer 
 Teigwaren

Bschüssig Teigwaren 
sind seit über 135 Jahren 
ein Begriff für feine 
Teigwaren mit den  besten 
Schweizer Eiern von 
Hühnern aus Freilandhaltung.

 www.pasta-premium.com www.pasta-premium.com

Hühnern aus Freilandhaltung.

Jetzt erhältlich bei der

Metzgerei Isenegger

 Œ
ufs s

uisse d’élevage en liberté 

Uova svizzere da allevamento all’aperto     Swiss f
re

e-
ra

ng
e 

eg
g

s 
   

Schw

eizer Freilandeie
r

100% 

.c
h

32248_DS_Ins_Rontaler_205x290.indd   1 25.09.12   09:55

Gemeinde Ebikon 

Offizielle Mitteilungen
Eingegangene Baugesuche

Walter Capozzolo und Maruska 
Bresciani Capozzolo, Ottigen-
bühlring 24, 6030 Ebikon.  Sanie-
rung der Holzfassadenteile, Einbau 
von zwei Dachflächenfenstern und 
Neuer Luft-Wasser-Wärmepumpe, 
Ottigenbühlring 24, Gst.-Nr. 2122, 
Geb.-Nr. 1894

Urs Scheidegger, Sagenblick-
weg 11, 6030 Ebikon. Anbau 
eines Wohnraumes im Unterge-
schoss und Erstellung von Son-
nenkollektoren an der Südfas-

sade, Sagenblickweg 11, Gst.-Nr. 
1767, Geb.-Nr. 1751

Erteilte Baubewilligungen
Martin Bossart und Katharina 
Hofmann Bossart, Mühlehofstr. 
24, 6030 Ebikon. Neuer Dachauf-
bau mit extensiv begrüntem Dach. 
Sanieren der Aussenwände mit 
Wärmedämmung und Ersatz der 
alten Fenster durch neue Fenster. 
Solaranlage auf Dach für Warm-
wasseraufbereitung, Mühlehofstra-
sse 24, Gst.-Nr. 779, Geb.-Nr. 672

Gemeinde Ebikon 

Bibliothek unter 
neuer Leitung
Per 1. Januar 2013 übernimmt Ire-
ne Sidler die Leitung der Gemein-
de- und Schulbibliothek in Ebi-
kon. Sie ist bereits seit elf Jahren 
als Bibliothekarin in Ebikon tätig 
und ist ausgebildete Bibliothe-
karin SAB. Heute ist Irene Sidler  
in einem 20-Prozent-Pensum tätig 
und betreut die Ausleihe sowie den 
Sachbuchbereich. Die 57-Jährige 
ist verheiratet, Mutter zweier er-
wachsener Kinder und hat neben 
einer medizinischen Ausbildung 
Weiterbildungen im kaufmänni-
schen Bereich absolviert. Irene 
Sidler übernimmt die Leitungsauf-
gabe von Sabina Schmitt, welche 
sich beruflich neu orientiert.

Irene Sidler ist die Nachfolgerin von 
Sabina Schmitt. Bild zvg

Ausflug von LuzernPlus

Kantons- und Gemeinderäte besuchten Köniz
LuzernPlus lud zum Rundgang 
durch die Berner Agglomerati-
onsgemeinde Köniz, der Wakker-
preisträgerin 2012. Dabei gab es 
allerhand Inspirierendes zu se-
hen und zu erfahren.

Eine 30er-Zone auf einem Stra-
ssenabschnitt mit 17’000 Fahrzeu-
gen täglich – im Kanton Luzern 
unmöglich? Nicht so in Köniz: 
Auf einer Länge von rund 500 m 
fährt dort der Verkehr mit Tempo 
30 durch das Zentrum des Dorfes, 
während Fussgängerinnen und 
Fussgänger diese Strasse überall 
problemlos queren.

Davon überzeugten sich die teil-
nehmenden Kantons- und Gemein-

deratsmitglieder auf Einladung des 
Gemeindeverbandes LuzernPlus 
am Mittwoch, 7. November selbst. 
Auf dem Spaziergang erfuhren sie 
von Könizs Gemeindeplanern, wel-
che Schwerpunkte die Gemeinde 
bei der Siedlungs-entwicklung 
setzt. «Bereichernd», «inspirie-
rend» und «ausserordentlich span-
nend» waren denn auch die Ein-
drücke der Teilnehmerinnen und 
Teil-nehmer nach der Begehung 
und den angeregten Gesprächen 
mit den Fachleuten aus Köniz. Er-
gänzend fanden vor dem Rundgang 
zwei Referate über die Neue Regio-
nalpolitik NRP sowie über die Ag-
glomerationsplanung und -politik 
des Bundes statt.

Thomas Furrer, Leiter der Planungsabteilung in Köniz unterwegs im 
Gespräch mit Kantonsratspräsidentin Trix Dettling und Pius Zängerle, 
Präsident LuzernPlus. Bild zvg

Katholische Kirchgemeinde Ebikon

Wie weiter mit dem Kirchenzentrum Höfli, Ebikon?
Vier Architekturbüros wurden zum Wettbewerb der Neugestaltung des Geländes des  
Kirchenzentrums Höfli eingeladen. Nach der fristgerechten Eingabe hat das Beurteil-
ungsgremium kürzlich das Siegerprojekt auserkoren. Es ist dies das Projekt «im Bungert» 
von Lischer Partner Architekten Planer AG, Luzern. Das Siegerprojekt wird an der Kirch- 
gemeindeversammlung vom Mittwoch, 28. November 2012, näher vorgestellt. Der 
Kirchenrat empfiehlt den Stimmberechtigten, der weiteren Projektausarbeitung des 
Siegerprojektes zuzustimmen.

Die vier Studienaufträge werden im Pfarreiheim wie folgt öffentlich ausgestellt: 
Dienstag, 20. November 2012 (15.30 – 17.30 Uhr), Mittwoch, 21. November 2012 
(18 – 20 Uhr) und Donnerstag, 22. November 2012 (8 – 10 Uhr). Alle Interessierten sind 
zu einer Besichtigung eingeladen.

Doris Mattmann-Berchtold, Kirchmeierin

Pressemitteilung

Zivilstandsnachrichten

Todesfälle:
31.10.2012: Agustoni-Hasler Felicitas, geb. 17.06.1941, wohnhaft gewesen 
Waldihofstrasse 24
05.11.2012: Landolt-Masè Augusta, geb. 07.03.1922, wohnhaft gewesen 
Alters- und Pflegeheime Ebikon Höchweid, Höchweidstrasse 36, früher gewesen 
Riedmattstrasse 12
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Volleyball Ebikon

Erster grosser Auftritt für die Jüngsten
Für die jüngsten Volleyballer und 
Volleyballerinnen war der letzte 
Sonntag ein ganz spezieller Tag. 
In der Nähe von Entlebuch, in 
Hasle, konnten sie zum ersten 
Mal an einem Volleyballturnier 
teilnehmen. Eine Knabenmann-
schaft und zwei Mädchenmann-
schaften vertraten in der Katego-
rie U13 den VBC Ebikon.

cs. Als die ersten Spiele um 9.30 
Uhr starteten, waren natürlich alle 
schrecklich aufgeregt, aber auch 
sehr gespannt, wie so ein Volley-
ballspiel verläuft. Die anfängliche 
Nervosität legte sich bald und man 
konnte sich voll und ganz auf das 
Spielen konzentrieren. Man ver-
suchte genaue Hochpässe zu spie-
len, den Service über das Netz zu 
bringen oder den gegnerischen 
Service mit einer Manchette an-
zunehmen. Immer wieder freuten 
sich die Kinder auf dem Spiel-
feld und die Eltern, Grosseltern 
oder Geschwister auf der Tribüne,  
wenn den Teams ein weiterer 
Punkt gelungen war. Zwischen-
durch brauchte es auch ein paar 
motivierende Worte von den Trai-
nern, Trainerinnen oder einem 
Teamgspändli, wenn man ein paar 
Punkte nacheinander verlor.

Auch wenn es an diesem Tag 
keinem Team gelang einen Satz für 
sich zu gewinnen, liess niemand 
den Kopf hängen. Mit viel Freude 
und Herzblut kämpften die Kin-
der bis zum Schluss um jeden Ball 
und freuten sich über jeden erziel-
ten Punkt. Das Volleyballspielen 
machte so viel Spass, dass man die 
Niederlagen schnell vergessen hat-
te und sich bereits auf das nächste 
Turnier freute.

U13-Knaben, vorne zusammen mit den U15-Mädchen, die eine Woche früher ihren ersten Saisoneinsatz hatten.  Bild zvg

U13-Mädchen des VBC Ebikon.  Bild zvg

Spielanzeigen

Donnerstag, 15. November 
im Zentralschulhaus, 20.30 Uhr 
Herren 3 – Volleyteam Hasle

Samstag, 17. November 
im Feldmattschulhaus, 
16 Uhr Juniorinnen 2 – VBC Malters

Ein herzliches Dankeschön den Match-
ballsponsoren! Audio Video Fischer AG, 
Thomas Sidler, Ebikon. Belag und Beton 
AG, Tony Estermann, Rothenburg

VBC Ebikon

VAKI-Turnen in der Turnhalle Wydenhof 

Tolle Bewegungsspiele auf der Baustelle

Das Vater-Kind-Turnen, kurz 
VAKI-Turnen, ist in Ebikon  
sehr beliebt. Zweimal im Jahr 
dürfen die Kinder mit ihren  
Vätern in der Turnhalle turnen. 
Dies immer zu einem bestimm-
ten Thema und mit vielen Ge- 
räten. Organisiert wird der An-
lass vom Frauenturnverein Ebi-
kon mit Irene Kirchhofer, Edith 
Brun und Astrid Kaiser.

pd. Wenn in einigen Jahren viele 
Ebikoner Jugendliche eine Lehre 

auf dem Bau absolvieren wollen, 
kann das am VAKI-Turnen lie-
gen. Mit viel Eifer, Kraft und Mut 
wurde auf der Baustelle in der Wy-
denhofturnhalle gearbeitet. Die 
Baustelle wurde von den Leiterin-
nen mit Turngeräten aufgestellt. 
Da gab es den Hochhausbau, wo 
die kleinen Turner hochklettern 
und runterhüpfen durften. Beim 
Brückenbau war Konzentration 
angesagt, denn es war eine wa-
ckelige Hängebrücke, die es zu 
überwinden gab. Auch als Maurer 

waren die Kinder tätig. Mit Garet-
ten mussten Bausteine über Hin-
dernisse transportiert und dann 
aufgemauert werden. Wie auf der 
richtigen Baustelle musste der 
Bauschutt entsorgt werden, dies 
geschah hoch oben von der Spros-
senwand aus. Im Betonmischer 
wurden die Kinder durchgerüttelt.

Zwischendurch mussten aber 
auch die Väter arbeiten. Sie fuhren 
die Kleinen im Ballwagen zur Bau-
stelle oder schaukelten die Hän-
gematten, in welchen die Kinder 
Siesta machten. Als am Schluss 
alles aufgeräumt war, sangen alle 
zusammen das Lied vom Peter, der 
mit dem Hammer arbeitet.

Beim VAKI-Turnen hatten alle viel zu tun und viel Spass. Bild zvg

Turnhalle Wydenhof, Ebikon

Gymnastik am Vorabend

Donnerstagabend von 18.30 bis 19.30 Uhr. Der Frauenturnverein Ebikon bietet neu 
Gymnastik am Vorabend an für die ältere Generation. Wir fördern die Beweglichkeit, 
das Gleichgewicht und die Ausdauer – den eigenen Fähigkeiten angepasst – und mit 
viel Spass! Willkommen sind Vereinsmitglieder, aber auch externe Turninteressierte – 
ohne Vereinszwang. Weitere Auskünfte erteilt gerne die Leiterin, Tel. 041 440 36 85.

Frauenturnverein Ebikon

Bewerbungsfrist läuft bis Ende November

10’000 Franken für innovative Ebikoner 
Sportvereine

Noch bis am 30. November 2012 können sich Ebikoner Sportvereine um den Präven-
tionspreis der IG Sport Luzern plus bewerben. Mit dem Preis unterstützt die Interes-
sengemeinschaft Vereine, die im Kanton Luzern aktiv sind und einen wesentlichen 
Teil ihrer Arbeit der Jugendsportförderung widmen. Der Wettbewerbsgewinner erhält 
CHF 6‘000.–, für den zweiten Platz gibts CHF 4‘000.–. Mehr Informationen sowie die 
Ausschreibung sind zu finden unter www.ig-sportluzernplus.ch.

Die Interessengemeinschaft Sport Luzern plus ist Lobbyistin zugunsten des Sports in 
Gesellschaft, Politik, Wirtschaft und Medien. Sie betreibt Unterstützungsarbeit für 
sportpolitische Anliegen.
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Bis zum Erscheinen des nächsten  
«Rontalers» am 22. November dürfen 
wir folgenden Jubilarinnen und Jubilaren 
zum Geburtstag gratulieren.

Ebikon. 95 Jahre: Anna Stutz-Lang,  
Alters- und Pflegeheim Höchweid, am  
22. November. 91 Jahre: Margaritha  
Kneubühler-Fischer, Höchweidstrasse 16,  
am 19. November. 80 Jahre: Theresia  
Struggl-Piniel, Fildernstrasse 4, am  
18. November. 75 Jahre: Hansruedi Heim, 
Sagenstrasse 28, am 22. November.  
70 Jahre: Erna Aregger-Ercolani, Hofmatt- 
strasse 5, am 18. November.

Buchrain. Seinen 91. Geburtstag feiert 
Martin Ochsner, Fluhmattstrasse 2a, am 
17. November.

Root. Am 18. November darf Delfina 
Antinori, Kalenbühl 3b, auf Ihren 70. Ge-
burtstag anstossen.

Gratulationen

SBB ab 9.18 Uhr, Anmelden bis Freitag 
16. November 2012 an Walter Püntener, 
Tel. 041 440 45 71 

20. Elternabend der 5. Klassen  
19.30 Uhr, Aula, Schulhaus Hinterleisi- 
bach

21. – 25. Kerzenziehen 
 Zivilschutzanlage Dorfschulhaus
21. Seniorenturnen in Perlen, Turnhalle 

Hinter-Leisibach, 14 – 15 Uhr
21. Seniorenturnen in Buchrain, Turn-

halle Dorf, 14 – 15 Uhr und 15 – 16 Uhr
23. Team junger Eltern Kinderhort 

Zwärgehüsli für Kinder zwischen 2 – 5 
Jahre, am Freitagnachmittag, 14.30 – 
16.30 Uhr. Anmeldung unter Tel. 079 
590 44 92 bis Donnerstagabend per 
SMS oder Freitag von 9 – 10 Uhr direkt 
per Telefon

24. hebammeUNDmehr 
 Tag der offenen Tür, 10 – 16 Uhr
25. Gemeinde Buchrain Eidg., Kant., 

und Gemeindeabstimmung

BUCHRAIN

15. Team junger Eltern Krabbelgruppe 
Zwärglitreff, 15 – 17 Uhr im 

 Gruppenzimmer Pfarreiheim. Auskunft 
Wilma Blum Tel. 041 920 35 09

15. Bueri aktiv 60 plus «Ein neues Wai-
senhaus in Conakry» Südafrika. 14 Uhr 
im Pfarreisaal. In seinem Referat richtet  
Roger Glur den Blick auf die Entstehungs-  
und Entwicklungsgeschichte dieser 
grossartigen Idee.  Lasst uns diesen in-
formativen Nachmittag nicht entgehen.

16. Mütter-/Väterberatung Im Alters- 
zentrum Tschann, Unterdorfweg 3, 
Buchrain. 10.40 – 11.40 Uhr und  
13.20 – 16.40 Uhr. Anmeldung bei  
Frau R. Neyer, dipl. Pflegefachfrau für 
Kind, Mütterberaterin HFD, unter  
Tel. 041 208 73 39 (neu!) oder  
rita.neyer@stadtluzern.ch (neu!). 
Tel. Anmeldung Montag und Mittwoch 
8 – 11.30 Uhr, Dienstag, Donnerstag 
und Freitag 8 – 9.30 Uhr

16. Ludothek Buchrain Ref. Begegnungs- 
zentrum Ronmatt, 19 – 21.30 Uhr, 
Spielabend für 5./6.Klässler, Werwolf 
und Co lässt grüssen! Anmeldung: 

 Kontakt@ludo-buchrain.ch
17. Team junger Eltern 
 Räbeliechtli- Umzug, 18 Uhr ab Schul-

haus Hinterleisibach 
20. Bueri aktiv 60 plus Wanderung über 

dem Nebelmeer, Rigiwanderung ca. 3 
Std., Stöcke empfohlen (evtl. Alterna-
tivwanderung), Mittagessen im Restau-
rant, Buchrain SBB ab 8.56 Uhr, Luzern 

DIERIKON

15. SVKT Dierikon KiTu 
 Turnhalle Dierikon, 16.45 – 17.45 Uhr
16. Feuerwehr Zug 1 – 4
17. Volleyball Gruppe Papiersammlung
19. Senioren Aktiv Walking, 8.30 Uhr
19. Senioren Aktiv Jassen, 13.30 Uhr
19. Feuerwehr Verkehr
21. Senioren Aktiv Turnen, 13.30 Uhr
21. Feuerwehr MS Probelauf
22. SVKT Dierikon KiTu 
 Turnhalle Dierikon, 16.45 – 17.45 Uhr
22. SVKT Dierikon FitGym 
 Turnhalle Dierikon, 18.45 – 19.45 Uhr
23. Feuerwehr AS A/B/C/D
24. SVKT Dierikon VaKi-Turnen 
 Turnhalle, 10 – 11 Uhr
24. Agathaverein Dierikoner Feuerwehr-

jass, Turnhalle
25. Gemeinde Dierikon  

Eidg. Abstimmung

EBIKON

15. Kulturgesellschaft Ebikon Zu Gast 
im Bundeshaus, Dr. phil. Jürg Stüssi, 
Chef Militärbibliothek (Konzert)

15. Gruppe Junger Eltern Bärliland, 
Treffpunkt für Eltern mit Kindern  –  

 ca. 5 Jahren, 14.30 – 17 Uhr, im UG  
des Pfarreiheim. Unkosten Fr. 5.– 

 Kontakt: Julia Michel 041 440 04 06 
und Ursi Gross 041 310 02 70

15. Mädchenriege Ebikon Tanzgruppe 
Step by Step, 18 – 19 Uhr, TH Wydenhof

15. Frauenturnverein Ebikon
 MUKI Turnen, TH Wydenhof,
 9.15 – 10 Uhr
15. Frauenturnverein Ebikon 
 Kinderturnen ab 4 Jahren, 
 TH Wydenhof, 10.10 – 10.55 Uhr
15. Frauenturnverein Ebikon 
 Kinderturnen 5+6 Jahre, TH Wydenhof, 

16.30 – 17.30 Uhr
15. Männerriege Senioren  

Morgenwanderung, Parkplatz Risch
15. Frauenturnverein Ebikon Turnen, 
 20 Uhr, Wydenhofschulhaus
16. Kinaesthetics Ebikon Bewegungka-

fi, Kinaesthetics Lebensqualität im Al-
ter, «mit weniger Kraft viel bewegen», 
14 – 16 Uhr, StiGwer-Crowns GmbH, 
Kapellenweg 2, Kontaktperson Claudia 
Gwerder Tel. 041 450 04 45 

16. Schindler Pensionierten-Vereini-
gung Senioren-Turnen, 

 17 Uhr – 18 Uhr im Höflischulhaus
16. Männerriege Senioren 
 Turnen, 20.15 Uhr, TH Wydenhof
16. Brass Band Abinchova Pfarreiheim, 

20 – 21 Uhr, Vorbereitungskonzert
17. Feldmusik Ebikon Jahreskonzert, 
 20 Uhr, Pfarreiheim. Direktion Roli 

Bannwart. Eintritt frei (Kollekte)
18. Feldmusik Ebikon Jahreskonzert, 
 20 Uhr, Pfarreiheim. Direktion Roli 

Bannwart. Eintritt frei (Kollekte)
19. Läuferriege Hallentraining für 
 Jugendliche ab 12 Jahren, 
 18.30 – 20 Uhr, TH Wydenhof
20. Männerriege Senioren 
 Turnen, 20.15 Uhr, TH Wydenhof
20. Männerriege Ebikon 
 Volleyball, 20.15 Uhr, TH Wydenhof
20. Frauenturnverein Ebikon
 MUKI Turnen, TH Wydenhof,
 10.10 – 10.55 Uhr
20. Mütter- und Väterberatung
20. Turnverein Jugendriege 17.30 Uhr 

(Gruppe 1), 18.30 Uhr (Gruppe 2), 
 Aktivriege 20 Uhr, Zentralschulhaus

21. Läuferriege Lauf-Träff
22. Gruppe Junger Eltern Bärliland, 

Treffpunkt für Eltern mit Kindern  –  
 ca. 5 Jahren, 14.30 – 17 Uhr, im UG  

des Pfarreiheim. Unkosten Fr. 5.– 
 Kontakt: Julia Michel 041 440 04 06 

und Ursi Gross 041 310 02 70
22. Mädchenriege Ebikon Tanzgruppe 

Step by Step, 18 – 19 Uhr, TH Wydenhof
22. Frauenturnverein Ebikon
 MUKI Turnen, TH Wydenhof,
 9.15 – 10 Uhr
22. Frauenturnverein Ebikon 
 Kinderturnen ab 4 Jahren, 
 TH Wydenhof, 10.10 – 10.55 Uhr
22. Frauenturnverein Ebikon 
 Kinderturnen 5+6 Jahre, TH Wydenhof, 

16.30 – 17.30 Uhr
22. Männerriege Senioren 
 Morgenwanderung, Parkplatz Risch
22. Frauenturnverein Ebikon Turnen, 
 20 Uhr, Wydenhofschulhaus
23. Schindler Pensionierten-Vereini-

gung Senioren-Turnen, 
 17 Uhr – 18 Uhr im Höflischulhaus
23. Männerriege Ebikon 
 Turnen, 20.15 Uhr, TH Wydenhof
23. Living People Chor Ebikon  

Sing! 20 Jahre Living People Chor,  
20 Uhr, Pfarreiheim Ebikon. Türöffnung 
30 Minuten vor Konzert. Weitere Infos 
unter www.livingpeople.ch

23. Sarah Albisser, Portrait, Peter 
 Albisser, Weisse Reliefarbeiten 

Vernissage, Kunstkeramik, 18 – 20 Uhr
23. SSBL Adventsaustellung, Eröffnung 

mit musikalischer Begleitung, 
 17 – 20 Uhr
24. SSBL Adventsaustellung und Kerzen-

ziehen, 10 – 18 Uhr

24. Living People Chor Ebikon  
Sing! 20 Jahre Living People Chor,  
20 Uhr, Pfarreiheim Ebikon. Türöffnung 
30 Minuten vor Konzert. Weitere Infos 
unter www.livingpeople.ch

25. SSBL Adventsaustellung und Kerzen-
ziehen, 10 – 16 Uhr

25. Living People Chor Ebikon  
Sing! 20 Jahre Living People Chor,  
20 Uhr, Pfarreiheim Ebikon. Türöffnung 
30 Minuten vor Konzert. Weitere Infos 
unter www.livingpeople.ch

25. Gemeinde Ebikon Abstimmung
26. Nov. – 01. Feb. Sarah Albisser, 

Portrait, Peter Albisser, Weisse 
Reliefarbeiten Ausstellung, Kunstke-
ramik, Montag – Freitag, 9 – 17 Uhr

GISIKON

16. Dorfverein Jassen und Kegeln
25. Gemeinde Gisikon Eidg. Abstimmung

INWIL

15. Turnerinnen Inwil 
 56. Generalversammlung
15. Gemeinde Inwil Papiersammlung
15. Samariterverein Öffentlicher Vortrag
16. Turnverein Inwil Generalversammlung
17. Männerriege Vereinsgedächtnis
17. – 18. Musikgesellschaft 
 Probeweekend
17. – 18. Badmintonclub Plauschturnier
19. Gemeinde Inwil Papiersammlung
24. – 25. Säulischränzer Probeweekend
24. – 25. Eibeler Sträggele 
 Probeweekend

ROOT

15. Feuerwehr 4. Motorspritze/TLF 
Übung, 19 Uhr

16. Frauenforum Root Thai-Essen, 
 19 Uhr, Pfarreiheim
16. Kulturkommission Root sorglos … 

trotz Piano, 20 – 22 Uhr
21. Club junger Familien Musik und 

Tanz, 14 – 16 Uhr, Pfarreiheim
21. Feuerwehr 4. Fahrer Übung Gruppe 3
22. Frauenforum Root  

Jassen für Senioren
22. Aktive Senioren Root-Gisikon-

Honau Kegeln, 14 Uhr, 
 Restaurant Winkelried
23. Feuerwehr 4. Fahrer Übung Gruppe 2
23. Feuerwehr 8. Atemschutzübung
24. Wiehnachts-Märt 13 – 20 Uhr
24. Jodlerklub Habsburg Kirchenkonzert 

Root, Pfarrkirche, 19 – 20.30 Uhr
24. – 25. Sportklub Root Hallenturnier
25. Gemeinde Root 
 Eidg. und Kant. Abstimmung
25. Wiehnachts-Märt 10.30 – 17 Uhr
25. Jodlerklub Habsburg Kirchenkonzert 

Inwil, Pfarrkirche, 17 – 18.30 Uhr

ADLIGENSWIL
16. Feldmusik Adligenswil 
 Jahreskonzert unter dem Motto 
 «100 Jahre», 20.15 Uhr, Zentrum 
 Teufmatt. Mit Festwirtschaft und Bar
17. Feldmusik Adligenswil 
 Jahreskonzert unter dem Motto 
 «100 Jahre», 20.15 Uhr, Zentrum 
 Teufmatt. Mit Festwirtschaft und Bar
19. Kerzenziehen 13.30 – 15.30 Uhr, 

15.30 – 17.30 Uhr
20. Reformierte Kirchgemeinde 

60plus Frühstück «Gemeinsam in den 
Wochenstart», 9 Uhr, Zentrum Teufmatt

20. Aktives Alter Adligenswil 
 Jahresabschluss-Wanderung,  

13.20 – 16.30 Uhr
20. Kerzenziehen 13.30 – 15.30 Uhr, 

15.30 – 17.30 Uhr
20. SVP Adligenswil 
 Partei- und ausserordentliche General-

versammlung, 20 – 23 Uhr
21. Frauenbund/Pfarrei St. Martin 

Elisabethengottesdienst
21. Kerzenziehen 13.30 – 15.30 Uhr, 

15.30 – 17.30 Uhr
22. Kerzenziehen 13.30 – 15.30 Uhr, 

15.30 – 17.30 Uhr
22. Frauenbund Eigenes Fotobuch  

gestalten, 19 – 22 Uhr
23. Kerzenziehen 13.30 – 15.30 Uhr, 

15.30 – 17.30 Uhr
24. Kerzenziehen 9 – 11.30 Uhr
24. Reformierte Kirchgemeinde  

Fiire mit de Chliine, 10 Uhr
24. Kerzenziehen 13.30 – 15.30 Uhr, 

15.30 – 17.30 Uhr
25. Gemeinde Adligenswil  

Abstimmung

UDLIGENSWIL
15. Feuerwehr Atemschutz 
 Fachausbildung
15. Frauengemeinschaft Mittagstisch, 

12 – 13.30 Uhr, Pfarreisaal
15. Gewerbeverein Udligenswil 
 Generalversammlung, 19 Uhr
16. FrauenFit Generalversammlung, 
 19.30 Uhr, Jublaraum
17. – 25. Jubla Kerzenziehen
21. Frauenzirkel Märli-Nachmittag,  

grosse Kinder, 14 Uhr, Suppenküche
21. Frauenzirkel Märli-Nachmittag,  

kleine Kinder, 15 – 17 Uhr, Suppenküche
22. Frauengemeinschaft Gewaltfreie 

Kommunikation, 19.30 – 22 Uhr
23. Kulturverein Datenkonferenz der 

Dorfvereine, 20 Uhr, Theaterstübli TGU
24. Kirchenchor Generalversammlung, 

17 Uhr, Pfarreisaal
25. Kirchenchor Singen im Gottesdienst, 

Vereinsgedächtnis, 9.30 Uhr
25. Kulturverein 8. Jassturnier «Schieber», 

13.30 Uhr, Pfarreisaal

Gottesdienst mit Taufe
Sonntag, 18. November, 10 Uhr, Jako-
buskirche, Pfarrer Thomas Steiner und 
Pfarrer Jürg Gugger von Open Doors, 
der uns die Verfolgung der Christlichen 
Kirche in anderen Teilen der Welt, vor 
allem in Nordkorea, mit einer Präsenta-
tion näher bringt.

Dienstagstreff
Dienstag, 20. November, 19.30 Uhr, Jako-
buskirche, alle bringen gute Vorschläge 
fürs Programm 2013, anschliessend Sa-
michlaus basteln. Info: Die Weihnachtsfei-
er findet am 4. Dezember statt.

Friday-Chor
Probe jeweils von 19 bis 20 Uhr, 
Jakobuskirchenzentrum

Ref. Kirche Ebikon

Gottesdienst
Samstag, 17. November, 18.15 Uhr
Kirche Buchrain
Sonntag, 18. November, 10 Uhr 
Kirche Buchrain mit KAB Buchrain-Perlen

Pfarrei St. Agatha

Turnverein Buchrain
Turnen für Jedermann
auch für Nichtmitglieder.
Jeden Montag, 19 – 20 Uhr
(ausser während den Schulferien)
Turnhalle Hinterleisibach

Gemischter Chor Buchrain
Proben jeden Mittwoch,
20.15 – 21.45 Uhr,
Aula Schulhaus Buchrain

Bueri aktiv 60 plus
Nordic Walking, Montags,
8.45 – 10.15 Uhr, kath. Kirche Buchrain
Pétanque, Mittwochs,
14 Uhr, Kiesplatz Unterdorfweg
Wandern im Rontal, Freitags,
13.30 Uhr, ca. 2 Std. Tschannhof,
Ziel spontan, ohne Anmeldung.

Gottesdienst
Samstag, 17. November, 17 Uhr 
Höfli 
Sonntag, 18. November, 10 Uhr 
Pfarrkirche
Sonntag, 18. November, 19.30 Uhr
Pfarrkirche

Pfarrei St. Maria Ebikon

Gottesdienst
Samstag, 17. November, 17.30 Uhr
Kirche Dierikon
Sonntag, 18. November, 10 Uhr 
Pfarrkirche Root

Kath. Kirchgemeinde Root

Bibliothek Buchrain

Im Monat November können alle DVD’s 
zum halben Preis ausgeliehen werden.

Kerzenziehen in Buchrain

Mittwoch, 21. November 2012
13.30 – 21 Uhr

Donnerstag, 22. November 2012   
15 – 21 Uhr

Freitag, 23. November 2012
15 – 21 Uhr

Samstag, 24. November 2012  
10 – 21 Uhr

Sonntag, 25. November 2012  
10 – 17 Uhr

in der Zivilschutzanlage beim Feuer-
wehrlokal unterhalb des 
Dorfschulhauses Buchrain

ROOTER «WIEHNACHTS-MÄRT»

24./25. November 2012

Schulanlage Arena

www.rooter-wiehnachtsmaert.ch 

Gottesdienst
Sonntag, 18. November, 10 Uhr, Gottes-
dienst mit Taufe und Kinderkirche, im 
ref. Begegnungszentrum Buchrain-Root, 
mit Pfarrer Carsten Görtzen und dem 
Blockflötenensemble, anschliessend 
Kirchenkaffee.

Dienstag, 20. November, 19 Uhr, 
Teilkirchgemeindeversammlung im ref. 
Begegnungszentrum Buchrain-Root.

Alle sind herzlich eingeladen.

Ref. Kirche Buchrain-Root

Anzeigen und PubliReportagen inserate@rontaler.ch

Läuferriege Ebikon
Hallentraining
Jugendliche ab 12 Jahren
Jeweils Montag, 18.30 – 20 Uhr
Turnhalle Wydenhof
(ausgenommen Schulferien)

Lauftraining LZ Lauftreff Ebikon
Jeweils Mittwoch, 18.45 – 20.15 Uhr
Parkplatz Risch (ausgenommen Feier-
tage) Weitere Infos: www.lre.ch

RMV & Friends Ebikon
Velotreff, jeden Samstag und Sonntag, 
9 Uhr und Montag, 18.15 Uhr, Touren:
www.velotreff-ebikon.ch/Touren.html 
Treffpunkt: Velo Scheidegger

Gruppe Junger Eltern Bärliland, 
jeden Donnerstag, 14.30 – 17 Uhr
(ausser in den Schulferien) für Mütter und
Väter mit Kindern bis zu 5 Jahren, kath. 
UG Pfarreiheim, Unkostenbeitrag: Fr. 5.–, 
Kontakt: Julia Michel, Tel. 041 440 04 
06 und Ursi Gross, Tel. 041 310 02 70
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Ärztenotruf, Luzern: Telefon 041 211 14 14
(sofern der Hausarzt nicht erreicht werden kann).

Notfalldienst

Anzeigen

Private Pflege zu Hause
 

 anerkannt von der
 Grundversicherung
 
 kostenlose
 unverbindliche
 Kontaktaufnahme

041 370 18 71
079 257 84 21
www.nellcare.ch

Pilatusstrasse 7 · 6036 Dierikon · T 041 451 04 14 
info@elektro-aregger.ch · www.elektro-aregger.ch
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Krimiautor Martin Seewer schrieb ein Buch mit Pilatus-Sagen

Die geheimnisvolle Welt des Pilatus
pd. In den Sagen, die im Buch 
«Wie der Berg Pilatus zu seinem 
Namen kam» enthalten sind, geht 
es um Mord und Todschlag, Wil-
derer und die Pest, den Sabbat der 
Hexen und den Zauberer vom Ei-
genthal. Sie alle hinterliessen auf 
dem Luzerner Hausberg ihre Spu-
ren. Der inzwischen verstorbene 
bekannte Pilatus-Wanderer Hans 
Pfister schrieb die Sagen auf. Pe-
tra Sieber von Lifa-Verlag wollte 
sie in einer zeitgemässen Form der 
Nachwelt erhalten und verpflich-
tete den Tierarzt Martin Seewer, 
besser bekannt als Krimiautor, als 
Verfasser. So entstand ein Büch-
lein mit zehn feinen Zeichnungen 
von Susanne Uribe.

In den Sagen entsteht eine ge-
heimnisvolle Welt, voll von mäch-
tigen Geistern, wilden Bären und 
ungebändigten Drachen. Der Pi-

latus birgt viele Geheimnisse, die 
dieses Buch lüften möchte. So 
klärt es, was sich hinter den Ge-
spenstern versteckt, die im Jahr 
1903 so viel zu reden gaben. Doch 
nicht in jedem Fall findet der Au-
tor eine Antwort. So ist bis heute 
ungeklärt, wer der brutale Mörder 
ist, der am 14. November 1863 den 
Wächter Franz Josef Imfeld im 
Hotel Bellevue auf dem Pilatus-
gipfel mit einem Messer erstach.

Martin Seewer «Wie der Berg 
Pilatus zu seinem Namen kam» 
60 Seiten, Fr. 25.80. 
Bestellungen an:
Lifa-Verlag, Waldstätterstrasse 
9, Postfach 4868, 6002 Luzern, 
Telefon 041 210 58 80, 
contact@lifaverlag.ch
Online-Bestellungen: 
www.pilatus-sagen.ch

Gemeinde Ebikon 

Sinfoniekonzert mit 
Wiener Klassik
Am Mittwoch, 13. März 2013, fin-
det um 19.30 Uhr, im Konzertsaal 
des KKL Luzern ein Konzert des 
Luzerner Sinfonieorchesters LSO 
zum Thema «Wiener Klassik» 
statt. Die Gemeinde Ebikon bietet 
ihrer Bevölkerung dazu vergüns-
tigte Eintrittskarten an. Dieses 
Mal spielt das LSO die Stücke 
«Vltava» («Die Moldau») von Be-
drich Smetana (1824 – 1884), die 
«Fantasie für Violoncello und Or-
chester» von Marc-André Dalba-
vie (*1961) und die Sinfonie Nr. 8 
G-Dur op. 88 von Antonin Dvorák 
(1841 – 1904).

Bereits um 18.30 Uhr startet 
die Einführung zum Konzert mit 
dem Ensemble Helix der Hoch-
schule Luzern und mit Mode- 
rator Mark Sattler. Die Tickets 
sind erhältlich für CHF 66.00 
statt 110.00 (Kat. I), CHF 54.00 
statt 90.00 (Kat. II) und CHF 
39.00 statt 65.00 (Kat. III). Sme-

tana ist als Schöpfer einer volks-
tümlichen, tschechischen Natio-
nalmusik in die Musikgeschichte 
eingegangen. Und gäbe es eine 
verbindliche «Klassik-Hitparade»  
mit den beliebtesten Werken, so 
würde seine «Moldau» zweifel-
los unter den obersten Spitzen-
reitern rangieren. Dvorák folgte 
ihm auf dem Fuss. In völlig an-
dere Klangwelten entführt Dal-
bavies Cellofantasie.

Dirigiert wird das Konzert 
von Linonel Bringuier. Der jun-
ge Franzose gibt in der Saison 
2012/2013 seine Debüts beim Ge-
wandhausorchester Leipzig, dem 
Rotterdam Philharmonic sowie 
beim Orquesta Nacional de Espa-
ña. Weitere Höhepunkte sind un-
ter anderem Engagements bei den 
New Yorker Philharmonikern, 
dem Tonhalle-Orchester Zürich 
und dem Orchestre Philharmo-
nique de Radio France.


